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va§ Neueste vom Tage.
Johann Orths Testament.

Wie « . 8 . Juni . Am Samstag « urde das
Testament Johann Orths  dem Kaiser
überreicht. Die Publikation des Testaments
erfolgt nach Einsichtnahme durch de» Kaiser
am heutige « Tage.

Prinz Joachims Befinde » .
Potsdam , 6. Juni . Das Befinden des

Prinzen Joachim  ist durchaus befrie¬
digend.  Der Prinz erhielt nach Vornahme
einer Punktion eine bedeutende Erleichte¬
rung . dix Schmerzen haben nachgelassen.

Kaiser Franz Joseph.
Wien, 6. Juni . Die Korrespondenz Wil¬

helm meldet : Der Kaiser  fühlte sich wäh¬
rend der Feiertage ausnehmend wohl:
er schläft nachts ungestört und ist bei bestem
Appetit,

Eine Auszeichnung Ballins.
Hamburg, 6- Juni . Der Kaiser verlieb dem

Generaldirektor Ballin  anläßlich
seines 36jährigen Jubiläums mit einem in
wärmsten Worten gehaltenen Handschrei¬
ben  die Brillanten zum Kronenorden erster
Klasse.

Das italienische Nationaldenkmal.
Rom,  6 . Juni . Das Nationaldenk¬

mal König Viktor Emannel.  II.
würbe am Sonntag in Gegenwart der ganze«
königlichen Familie , aller Behörden und
einer begeisterten Volksmenge bei schönem
Wetter cnthüllt.

Deutscher Jnriftentag.
Bad Elster, 6. Juni . Die ständige Depu¬

tation des Deutschen  I u r i st e n t a a e s
hat gemäß einer Einladung der Stadt Wien
beschlossen, den nächsten Deutschen Juristcn-
tag im September 1812 in Wien  abzuhalten.

Die Entführungsaffäre Richter.
Jena , 8. Juni . Der Ingenieur Rich¬

ter,  der am 28. Mai von Räubern im Olnmv-
gebirge gefangen wurde, ist noch immer in
Gefangenschaft seiner Entführer . Alle Be¬
mühungen, die Spuren zn verfolgen , sind
bisher r e su l t a t l p s geblieben.

Abermals verschoben.
Belgrad . 6. Juni . Nach einer halbamt¬

lichen Meldung wurde im gestrigen M i n i-
ste r r a t beschlosien, die Reise des Kö¬
nigs nach Paris  bis zum Herbst zu
verschieben. '

Neue russische Staatsbank
Petersburg . 6. Juni . Der M i n i st e r -

rat sprach sich gelegentlich der Bera¬
tung der Organisation zur Kre¬
ditgewährung  an Städte und Semst-
wos für die Gründung einer besonderen
Staatsbank  zur Erreichung dieses
Zweckes aus.

Geplantes Attentat?
Saloniki,  6 . Juni . In der Nähe von

Köprül« . anf dem Wege , de« der Sul¬
tan  auf seiner Reise » ach Mazedonie .» be¬
nutzen must, wurden 42 Kilogramm Dyna¬
mit  gefunden , sowie Material , welches zur
Herstellung von Bomben  nötig ist.

Der türkische Thronfolger.
Konstantinopcl , 8. Juni . Der Thron¬

folger  begab sich über Paris , wo er sich
einige Tage aufhält , zu den Krönunas-
ieierlichkeiten nach London  und
dann nach Turin.

Griechisch-türkischer Zwischenfall.
Athen, 6. Juni . Bei einem Grenzkon¬

flikt  zwischen griechischen und tür¬
kischen Soldaten  wurden vier türkische
Soldaten erschossen.  Das Dazwischen
treten der Offiziere beendete den Kampf.

Jnngtürkischer Kongrest.
Konftantinopel , 6. Juni . Der K o n g r e st

der Jungtürken  tritt am 6. Oktober in
Saloniki  zusammen-

Ter Albanesen -Anfftand.
Eetinje , 8. Juni . Nach Mitteilungen aus

amtlichen Kreisen empörten sich die M i-
rebiten,  der mächtigste aller albanesischen
Stämme , und griffen die türkische Garnison
in Aleffio , der Hauptstadt des Stammes , an.

Präsidentenwahl in Mexiko.
Newyork,  8 . Juni . Wie ans Mexiko

gemeldet wird, wurde dort ein Dekret  ver¬
öffentlicht. das die Präsidentenwahl
anorduet . Am 1. Oktober sollen in jedem Staat
8 Wähler gewählt werde» , die ihrerseits am
18. Oktober de« Nachfolger von Diaz wähle «.

Okkupation.
Während die Signatarmächte des Alge,

cirasvertrages noch in dem naiven Glauben
besangen sind, ober sich mindestens den An¬
schein geben, dast die Franzosen nach ihrem
Fezer Spaziergang ihre Tornister packen und
das marokkanische Land wieder verlassen
werden, richten sie sich bereits ganz ungeniert
zu dauerndem Aufenthalt häuslich ein. Und
zwar wendet man die in Algerien geübte und
bewährte Methode an. Neben der physischen
Macht ist es vor allem „le bureau arabe",
das der allgemeinen Landesverwaltuna und
der Förderung materieller Interessen der
Einwohner dienende arabische Bureau , das
die Eingeborenen mit der französischen Ober¬
hoheit vertraut machen soll.

In erster Linie betrachten die Franzosen
die Schauja als ihr mit gutem Recht er¬
worbenes Neuland . Dieses Gebiet stellt ein
reaelmästiges Viereck von 175 Kilometern
Länge und 78 Kilometern Breite mit dem
betriebsamsten Hafen Marokkos an der At¬
lantischen Küste als Eingangspforte dar . Mit
einer Oberfläche von rund 14 808 Ouadrat-
kilometern hat die Schania dieselbe Aus¬
dehnung wie zwei französische Departements.

Das Okkuvationsgebiet ist in sieben Ber-
maltunasgebiete eingeteilt - Jeder dieser Be¬
zirke steht unter der Leituna eines Araber-
Bureaus . Diese Bureaus schlichten die Strei¬
tigkeiten, der Eingeborenen , versagen den
Franzosen feindlich gesinnten Eingeborenen
ihre Nachsicht, unterstützen daacgen die sran-
zosenfreundlichen durch g„ te Ratschläge über
Feld- und Haiiswirtschasi, durch Zuweisung
kleiner Vorteile usw. Sic suchen den Einge¬
borenen z« nützen, soweit cs im Interesse d r̂
französischen Herrschaft liegt.

Der Verwaltungschef des Bezirks ist ein
Kapitän aus dem algerischen Einaeborenen-
Dienst : er kennt afrikanische Verhältnisse und
afrikanische Sprachen, ist durch seine Ersah-
runacn und seine persönlichen Eiqenschaften
der rechte Mann am rechten Platze. Ein
Leutnant unterstützt ihn in seinen Amtsfunk-
tionen . Seine Befugnisse sind nach der gel¬
tenden französischen Auffassung die eines
Vertreters der souveränen Autorität , er siht
die .Hoheitsrechte ans : er sorgt für Recht¬
sprechung. ist Befehlshaber der bewaffneten
Macht und Steuereinnehmer . Dieser mit
groster Machtvollkommenheit ausgestattete
„Landrat", wie man ihn nennen möchte,
registriert aus das genaueste die anaesiedelten
Familien und die Grundstücke, er erhält die
noraesetzte Behörde auf dem Laufenden über
die maßgebenden Notabeln des Landes , be¬
sonders. wenn sie für die Stelle eines
Scheichs oder eines Kaids in Betracht kom¬
men. Er überwacht den Eingang der Ab-
aaben aus Vieh und Getreide, nimmt die so¬
genannte Kriegsentschädigung in Empfang,
die für drei Jahre als eine Kopfsteuer ani-
erlegt ist. und deren Betrag für den im
Werke befindlichen Ausbau des Hafens von
Casablanca bestimmt ist.

Ein starkes militärisches Korps dient zur
Aufrechterhaltung der Ordnung . 8888 Mann
bilden jetzt die Garnison von Casablanca.
6808 haben ihren Standort in den 7 Berwal-
tunaSbezirken. Um die Verbindungen
zwischen den einzelnen Milttärposten zu
sichern, finden 1688 Mann von der Garnison
Casablancas Verwendung als Stretfkolon-
nen. Sie marschieren .von einem Araber-
Bureau zum andern und vermitteln den Ver¬
kehr zwischen diesen. Austerdem sorgt für die
Sicherheit von Personen und Eigentum eine
unter französischem Kommando stehende Ein-
geborenen-Polizei.

Die Möglichkeit, dast Marokko von den
Franzosen freiwillig verlasien werden
könnte, belächelt man an den Stammtischen:
die gibt es hier nämlich auch. Man betrachtet
das Wehen der französischenFlagge über
Marokko als eine unveränderliche Tatsache.
Das murrende Deutschland wird man durch
Schaffung von Gründen beruhigen , die den
Abzug der französischen Truppen nickt zu¬
lassen. Der französische Botschafter versteht
vorzüglich mit den Berlinern umzugehen.
Er soll sich in Paris bemühen, eine neue
französische Bilderausstelluna in Berlin zu
veranstalten . So erzählt man sich wenigstens
in Marokko, wo der französische Lanürat
bereits hart geworden ist.

Rundschau.
Die Reichstags -SMion.

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt in ihren
Rückblicken über den SessionSab-
schnitt de . Reichstages:  Das Gesamt¬
ergebnis der Tagung ist ein beredtes Zeug¬
nis für die Arbeitsfähigkeit und die Arbetts-
willigkeit dieses Reichstages, dessen vorzei-
tige Auflösung während der letzten zwei
Jahre vielfach gefordert wurde. Ein Beweis¬
grund zugunsten dieser Forderung ist aus
der vositiven Leistung des Reichstages nicht
herzu!eiten. Selbst in solchen Blättern , die
an den von der Regierung eingebrachten
Entwüvfcn oder an der endgültigen Gestalt
der Gesetze Kritik übten, wird beim Bcraleich
der parlamentarischen Lage vom Herbst 1908
mit der heutigen Situation anerkannt , dast
der Reichskanzler mit der Hoffnung, der
Zwang zum Schaffen werde sich über alle
Parteiwirren hinweg geltend machen, recht
behalten habe.

Die Reichsversichcrunasordnnug.
Ein Zeitpunkt für das Inkrafttreten

von Bestimmungen der Reichsversiche¬
rungsordnung  ist bekanntlich nur fih*
die Hinterbliebenen -Bersicherung festgclcgt,
die mit dem 1. Januar 1012 zur Durchfüh¬
rung gelangt . Die Neuregelung der Kranken-
Bersicherung macht aber so umfangreiche Vor¬
arbeiten nötig, dast ihre Inkraftsetzung kaum
vor .Mitte des nächsten Jahres möglich sein
wird.

Das Zweckverbaudsaesetz.
Die Zweckverbands - Kommis¬

sion des Herrenhauses hat die Inangriff¬
nahme der Arbeiten des allgemeinen
Kommunal - Zweckverbandes bis
12. Juni hinausgeschoben. In parlamenta¬
rischen Kreisen sieht man diese Art der Be¬
handlung des Entwurfs als eine» Verzicht
auf eine Erledigung noch in der gegenwär¬
tigen Tagung an, wenn man auch formell in
die Beratung cintreten müsse.

Das Feuerbestattungsgesetz
ist dem FustizauSschust de ? Herren¬
hauses  überwiese » worden und wird von
diesem einige Tage vor bcni Zusavimcntritt des
Plenums beraten werden. In dem gleichen
Zeitraum wirb der Finanzausschuss dcS Herren-.
Hauses das Eiscnbabnanlcibeacsctz
beraten.

Das preuhische Wassergesetz.
Die zweite Lesung des 'Wasscr-

gesetzcs  ist von den vom Staatsmini¬
sterium mit der Vorberatung betrauten Aus¬
schuß soweit gefördert worden, dast dieser
umfangreiche Stoff noch vor dem Beginn der
Sommerfericn vom Staatsministerium end¬
gültig erledigt werden kann. Es besteht dem¬
nach begründete Aussicht, dast das Wasserge¬
setz dem Landtage in der Herbstsitzung etwa
Mitte November wird voraelegt werden kön¬
nen. Dem Wunsche des Abgeordnetenhauses,
den preußischen Etat  dem Landtage
schon Anfang Dezember vorzulegen, wird
nicht nachgekommen werden können, da es
unmöglich ist, die Vorarbeiten in drei Mo¬
naten abzi,schließen. Der Vorschlag, den Zeit¬
punkt für die Einreichung der Rcssortfor-
derung in Preußen wie im Reiche auf den
1. August festzuleaen. läßt sich aus verschie¬
denen Gründen vorläufig nicht für Preußen
durchführen.

Französische Neformpläne.
Der französische Hanbelsmint-

st e r Pk a sf * machte Journalisten Mittei¬
lung über Reformen,  die er in verschie¬
denen Verwaltungszweigen seines Mini¬
steriums einzuführen vlant . Es handelt sich
um Reformen, die im großen und ganzen da¬
hin zielen. Kaufleuten und Industriellen
durch Eröffnung neuer ausländischer
Absatzgebiete  Erleichterungen zu ver-
schaffeu. Um diesen Zweck zu erreichen, wer¬
den die Kandidaten für die Konsularvosten in
Zukunft sich einer Prüfung auf dem in Frage
kommenden Gebiet unterziehen müssen. Der
Minister plant auch die Einführung der
Zwangsfortbildungskursen für Handelsan¬
gestellte bis zu einem gewissen Alter . Der
neue K r i eg s m i n i ste r General G o i -
ran erklärte in einem Interview , daß dem¬
nächst 18 neue Infanterie - Regi¬
menter  von je 3 Bataillonen und einem
neuen Bataillon Jäger gebildet werden sol¬
len. ES werden dann in der französischen
Armee 8 Schützen-Regimenter anstatt der bis¬
herigen 4, und 9 Regimenter Genietruppen
anstatt der bisherigen 7 vorhanden sein. Die
Fcstungsartillerie -Bataillone werden zu Re¬
gimentern organisiert werden. Der General
erklärte seinen feste« Willen, den Gesetzent¬

wurf . wonach physisch unfähige Generale i»
den Ruhestand versetzt werben müssen, ener¬
gisch durchzufübren und die Verjüngung der
Kadres sich zur besonderen Aufgabe zu ma¬
chen.

Der Champagnerkrieg.
Wie verlautet , hat der französische Staats¬

rat sich dahin ausgesprochen, daß das C h a m-
pagnerweinbau gebiet in zwei Zo¬
nen einzuteilen  sei . von denen die
erste das bisher als Champagne bezeichnete
Weinbaugebiet umfassen soll, die zweite die
Arrondissiments Bar -sur-Seine und Bar-
sur-Aube, sowie Teile der Departements
Arbe, Seine -et-Marne und Haute Marne,
deren Weine Champagnerweine der zweiten
Zone heißen sollen, und in die erste Zone
gebracht werden können, um dort unter Be¬
dingungen , die ein morgen im Amtsblatt er¬
scheinendes Dekret bestimmen wird, zu
Champagner verarbeitet zu werden.

Sir Edward Grev über den Krieg.
Während eines in London gegebenen Fest¬

mahls hielt der Staatssekretär Grev:
eine Rede, in der er ausführte, es gebe bei den
Menschen zwei Gedanken, die die Wahrscheinlich¬
keit eines Krieges verminderten, nämlich die Er¬
kenntnis der Last der R ü stu n gen und das
Bedenken, ob der Krieg wirklich Vorteil bringen
könne. Wegen der SchiedsgerichtSfragc
wies Grey darauf hin. daß man am Beginn
einer neuen Wendung stehe: dieser Fortschritt sei
gesichert durch die Initiative , die die Vereinigter
Staaten gegeben hätten.

Der amerikanische Schiedsvertraa.
Die Beurteilung der amerikanischen

Schiedsgerichts - Bestrebung  wird
durch die Tatsache auf eine neue Grundlage
gestellt, daß auch Japan beteiligt ist. Java»
gehört zu den Mächten, denen von den Ber¬
einigten Staaten ein Schiedsgerichtsvertrag:
angehoten worden ist, und die darum ersucht
haben, ihnen den Entwurf zugänglich zu
machen. ES haben sich also nun Englands
Frankreich , Deutschland  und Japan mit
dem Entwurf zu beschäftigen und sich schlüssig
zu machen. Natürlich wirb jede Macht die
Konsequenzen sorgfältig erwägen. Aber aus
amerikanischer Seite dürfte man. nachdem die
Sache soweit gediehen ist, aus besondere Be¬
schleunigung keinen Wert legen. Der ameri¬
kanischen Regierung mußte daran liegen, dast
mehrere Machtsysteme einbezogen wurden.
Das ist durch die Beteiligung Deutschlands
an den Verhandlungen gelungen.

Die portugiesischen Monarchisten.
Die Führer der monarchistische«

Partei in Portugal  haben eine Er¬
klärung  veröffentlicht , worin sie bekannt
geben, daß die Monarchisten gezwungen ge¬
wesen seien, sich der Wahl zu enthalten, und
daß infolgedessen das Ergebnis dex
Wahlen  zur konstituierenden Nationalver¬
sammlung irreführend sei. Biele Wahlzettel
seien gefälscht gewesen- Man habe die Monar-
chisten verhindert , im Wahlbureau ibrer
Ueberzeugung Ausdruck zu geben. Die mo-
narckistische Partei bereitet eine große Kund¬
gebung vor. die Klarheit über die Zustände
schaffen soll, unter denen die letzten Wablep
zustande gekommen sind.

Maritime Zortschritte.
Die Fortschritte auf allen Gebieten der

Technik, besonders auf dem der Elektrizität .'
haben im Kriegsschiffswesen zu Einrichtuu-,
gen geführt , die immer mehr auf den Ersatz!
der Bedienung von Menschenhand durch Ma -o
schinenkraft hinauslausen . Es sind darin!
schon Erfolge erzielt worden, die man «och
vor wenigen Jahren für ganz unmöglich er¬
klärt haben würde. Heute überrascht es kaum
noch, wenn man erfährt , daß z. B- die eng¬
lische Marine einen Apparat erprobt, mit des¬
sen Hülfe von einem einzelnen Menschen alle
schweren Geschütze eines Linienschiffes auf
elektrischem Wege und ohne Mitwirkung der
Bedienungsmannschaften gerichtet und ah- e-
feuert werden können-

Die letzte Errungenschaft der Technik ist
nun ein Schiff, das gänzlich ohne Besatzung,
ist und von Land aus ganz nach Belieben ge-i
lenkt wird . Von einem an Land ausgestellte« !Wellensendeapparat werden elektrische Wel¬
lenzeichen abgegeben, die durch die Luft avS
das Schiff wirken, hier durch einen Emp¬
fangsapparat ausgenommen werden und dann
für die verschiedenartigstenVetätigungen be¬
sondere Maschinen in Tätigkeit treten lasten.
Diese Erfindung ist ohne Zweifel hervorge¬
gangen aus dem Bestreben, den Torpedo,
diese gefährliche Waffe des ©eefrieaeg, tsRfcj
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bar zu machen ober so einzurichten , daß man
ihm jederzeit eine von seinem ursprünglichen
Kurs abweichende Richtung geben kann , je
nachdem eine Aenderung in der Lage des Zie¬
les dies erforderlich macht. Versuche , den
Torpedo durch eine feste Verbindung mit
seiner Lancierstclle , entweder durch zwei sich
verschieden schnell abwickelnde Drähte oder
durch elektrische Leitung , zu lenken , haben
keinen besonderen Erfolg gehabt . Der Ge¬
danke , ihn ohne eine feste Verbindung nur
mit Hülfe Hertzscher Wellen zu steuern , lag
daher nicht allzu fern , nachdem die über¬
raschend schnelle Entwickelung der drahtlosen
Telegraphie dessen technische Durchführung
gestattete . Allerdings brauchte der Torpedo
über die Wasseroberfläche hervorragende Trä¬
ger für die Empfangsdrähte , und für die Auf¬
stellung der Träger wurde wieder ein
»Schwimmkörper notwendig , so daß sich der
Torpedo zu einem Fahrzeug , einer Art Halb-
mnterseeboot , entwickelte , das außer den An¬
tennen einen Antriebsmotor , eine Schrauben-
welle mit Schraube und einen Steuerapparat
trug und einen Torpedo enthielt , der auf sun-
kentelegraphischem Wege abgefeuert werden
konnte . Selbstverständlich war es möglich,
noch sonstige Einrichtungen , z. B . für Signal-
zwecke, unterzubringen , sowie statt des unter¬
seeischen ein überseeisches Fahrzeug zu ver
wenden.

Mit solchen lenkbaren Topedos oder , wie
es richtiger heißen sollte, mit dem lenkbaren
Unterseeboot , sind schon seit Jahren , beson¬
ders in Frankreich , Versuche angestellt wor¬
den, die anscheinend noch nicht zu befrie¬
digenden Ergebnissen geführt haben . Jetzt ist
es jedoch einem deutschen Erfinder , Lehrer
Ehr . Wirth -Nürnberg , gelungen , einen Ap¬
parat herzustellen , der durchaus einwandfrei
arbeitet . Den Teilnehmern an der letzten
Hauptversammlung des Deutschen Flotten-
Vereins war Gelegenheit gegeben , auf dem
Dutzendteich bei Nürnberg den verschieden¬
sten Manövern mit einem etwa 7 Meter lan¬
gen Boot beizuwohnen , das auf einen Hand¬
griff des an Land aufgestellten Lenkers sich
in Bewegung setzte, stovpte, rückwärts ging,
drehte und Signale durch Abfeuern von
Schüssen oder Läuten der Schiffsqlocke abgab.
Die Präsidialgeschäftsstelle des Deutschen
Flotten -Vereins beabsichtigt, die geniale Er¬
findung durch Vorführung des Versuchs-
Bootes zunächst auf dem Wannsee Anfang
.Juli einer größeren Öffentlichkeit zugäng¬
lich zu machen.

Es leuchtet ohne weiteres ein , öaß eine
solche Erfindung für den Frieden z. B . in
Seerettungsdienst von großer Wichtigkeit sein
wird , daß sie aber namentlich für den Krieg
eine ganz bedeutende Rolle spielen kann , be¬
sonders wenn man bedenkt, daß der Apparat
auch zur Lenkung von Luftschiffen geeignet
ist und ,daß er auch von Luftfahrzeugen aus
in Tätigkeit treten kann . Vorbedingung ist
allcrdigns , daß die von ihm ausqesandten
Wellen gegen Störung von feindlicher Seite
unter allen Umständen gesichert find.

Die llanarien-llampshähne
Spanien erlebt an seinen überseeischen

Besitzungen nicht allzu viel Freude . Die
meisten seiner Kolonien ist es ja zum Glück
auf mehr oder minder gute Art los geworden.
Die ihm blieben , machen ihm fortgesetzt Sor¬
gen und Kosten . Da sind vor allem die
spanischen Besitzungen in Marok¬
ko,  die den Spaniern schon ungezählte Mil¬
lionen gekostet haben und noch manche böse
Stunde bereiten werden . Doch auch uoch etn
anderer afrikanischer Besitz Spaniens ist eine
stete Quelle von Sorgen , wenn auch weniger
finanzieller Art : Die Kanarischen In¬
seln . Gerade jetzt kommen aus Las Palmas
böse Hiobsposten von einem Aufruhr , bei
dem die Volksmenge mehrere öffentliche Ge¬
bäude zu stürmen versuchte , so öaß die Zivil¬
garde von den Waffen Gebrauch machen
mußte.

Den Anlaß zu dieser revolutionären Be¬
wegung bildet ein Konflikt , der schon seit
Jahren die Gemüter der kanarischen Bevölke¬

rung aufs heftigste bewegt . Die Kanarischen
Inseln , die an der afrikanischen Küste be¬
legen sind, •bilden administrativ keine Kolo
nie , sondern werden als eine der 49 spani¬
schen Provinzen gezählt . Die Inselgruppe,
die sich aus sieben größeren und sechs kleine-

. l' n,eI * ausammensetzt , zerfällt in eine
östliche und eine westliche Hälfte , und zwar
gehören von den größeren Inseln Teneriffa.
La Palmas , Gomer und Hierro der westlichen,
Gran Canaria , Lauzarote und Fuenteven-
ture der östlichen Gruppe an . Hauptstadt der
westlichen Hälfte und zugleich Sitz des Pro-
vinzialoberstatthalters und des Generalkavi-
täns ist Santa Cruz auf Teneriffa : Haupt¬
stadt der östlichen Hälfte ist La Palmas auf
Gran Canaria . Seit langem will sich nun
die östliche Gruppe von der westlichen tren¬
nen , um mit Las Palmas als Hauptstadt eine
eigene Provinz zu bilden . Die Regierung in
Madrid hätte hiergegen auch gar nichts ein-
zuwenöen : die westliche Gruppe will sich in¬
dessen ihren bisherigen Vorrang nicht neh¬
men lassen und besteht mit aller Entschieden¬
heit auf ihrem Schein . Die spanische Regie¬
rung befindet sich hier also in einer Zwick
mühle , wie die französische bei dem Winzer¬
streit . Mit einer der beiden streitenden Par¬
teien muß sie es auf jeden Fall verderben.
Wie die Winzer in der Champagne , scheinen
nun auch die Bewohner der östlichen Gruppe,
vor allem der Hauptstadt Las Palmas zu dem
Mittel des offenen Aufruhrs gegriffen zu
haben , um ihren Wünschen mehr Nachdruckzu verleihen.

Handelt es sich bei den jetzigen Unruhen
bisher anscheinend nur um verhältnismäßig
harmlose Volksaufläufe , so wird Spanien
doch gut tun , der weiteren Entwickelung der
Dinge die größte Aufmerksamkeit zu schenken.
Was nämlich die Sache besonders kritisch er¬
scheinen läßt , ist der Umstand , öaß sich die
Kanarischen Inseln vollständig unter eng¬
lischem Einfluß befinden . Der gesamte
Handel der Inseln liegt in englischen Hän-

Schiss - vermitteln auch fast
ausschließlich den Güteraustausch , und die
englische Sprache ist zur allgemeinen Um¬
gangssprache geworden . Auch die in jeder
Beziehung hervorragenden Hafenanlaqen
von Las Palmas wurden von Engländern
ausgefuhrt.

Bei dieser wirtschaftlichen Vormachtstel¬
lung Englands könnte das lose Band , mit
oem die Kanarischen Inseln heute noch mit
Spanien verknüpft sind, leicht völlig zer¬
reißen . wenn es der Regierung nicht gelingt,
die Unzufriedenheit mit den politischen Ver¬
hältnissen zu beseitigen.

Neuer aus aller Welt.
Automobilunglück . In der Nähe von

Preußisch - Holland  rannte ein Auto¬
mobil infolge Versagens der Steuerung
gegen einen Baum.  Die Insassen,
Kreisbaumetster Nebelung , Bürgermeister
Podzun und Rechtsanwalt Thomas wurden
sehr schwer verletzt,  ebenso der 'Chauf¬
feur.

Eine indische Fürstin zum Tod verurteilt.
Zum Tode durch den Strang  verur¬
teilt wurde in Kalkutta  die Witwe des
Sirdar Dyal Sing , eines bekannten Für¬
sten in Pendfchab . Sie vergiftete  ihren
Geliebten mit Arsenik und ließ die Leiche
durch ihren Vertrauten aus dem Palast schaf¬
fen.

Brand durch Kurzschluß . Auf der Rakocsp-
straße in G r o ß w a r d c i n zersprangen in
sämtlichen Wohnungen die elektrischen Glüh¬
birnen und gleichzeitig schlugen Flammen
aus den Leitungen hervor , wodurch in vie¬
len Wohnungen Feuer ausbrach.  Der
angerichtete Schaden ist sehr groß.

Lyuchjustiz . In dem russischen Kirchdorse
Polcshny wurden drei Räuber,  die das
Haus des Geistlichen überfielen und mehrere
Bauern verwundeten , von den ergrimmten
Dorfbewohnern in den Sumpf gejagt und
erschlagen.

Zoknles.
Wiesbaden,  6 . Juni.

Städfifcher Arbeitsnachweis.
Soeben ist der Jahresbericht des Vereins

für Arbeitsnachweis in Wiesbaden für das
Jahr 1910 erschienen . Der Arbeitsnachweis
hat einen weiteren erfreulichen Aufschwung
genommen . Im ganzen wurden in der An¬
halt 44 876 Gesuche von Arheitgebern und
Arbeitnehmern gegen 43 833 im Vorjahre
eingetragen . In den einzelnen Abteilungen
spielte sich der Verkehr in folgender Weise
ab : l . In der Abteilung für Männer wur-
4486 (4634 im Vorjahres Gesuche von Arbeit¬
gebern und 7882 (7836) Gesuche von Arbeit¬
nehmern eingetragen . Vermittelt wurden
3482 (3837). — 2. In der Abteilung für
Frauen wurden 9149 (9203) Gesuche von Ar¬
beitgebern und 8030 (8108) seitens der Ar¬
beitnehmer eingetragen . Besetzt wurden 6804
(6498) Stellen . — 3. In der Abteilung für
das Gast - und Schankwirtschaftsgewerbc
wurden 4897 (377g) Gesuche von Arbeitge¬
bern und 3763 (4911) Gesuche von Arbeitneh¬
mern eingetragen . Besetzt wurden 4343 (8616)
Stellen . Auf das weibliche Personal entfielen
2749 (2616) Gesuche von Arbeitgebern und
2330 (2546) Gesuche von Arbeitnehmern . Be¬
setzt wurden 1404 (1077) Stellen . Die Gesamt¬
zahl der Besetzungen hetrug demnach : 13 004
(13 628).

Besonders erfreulich ist die Steigerung der
interlokalen Vermittelung . Während im
Jahre 1909: 1406 auswärtige Stellen besetzt
wurden , konnten im Berichtsjahre 2122 Per¬
sonen in auswärtige Stellen untergebracht
werden . Ausweise zur Erlangung von Fahr¬
preisermäßigung wurden 1198 ausgegcbcn.
Mit Gutscheinen (Freifahrtscheinen ) wurden
109 Personen befördert . Die Unkosten für
eine einzelne Vermittelung werden berechnet
durchschnittlich auf 79,22 J,.  Nach den Abtei¬
lungen berechnet , stellt sich eine Vermitte¬
lung für Männer auf 72,28, für Frauen auf
46,67 -s und für Hotelpersonal 1,08 Ji.  Be¬
sonders erfreulich ist der Aufschwung in der
Abteilung für Frauen und in der Abteilung
für das Gastwirtsgcwcrbe . Für höhere Bc-
rufsarten wurden in der Abteilung für
Frauen 490 offene Stellen gemeldet und 940
Stellengesuche . Vermittelungen wurden 161
abgeschlossen.

Auch in diesem Jahre machte sich in der
Abteilung für Frauen ein Mangel an geeig¬
netem häuslichen Dienstpersonal , besonders
Alleinmädchen bemerkbar . Vielfach standen
einer erfolgreichen Vermittelung auch da¬
durch Hindernisse in dem Weg , daß Mädchen,
die noch nicht in Stellung waren oder keine
Zeugnisse aufzuweisen hatten , von den Herr¬
schaften ungern eingestellt werden.

Der Abteilung für das Gast - und Schank-
wirtschaftsgewcrbc sind jetzt sämtliche Wies¬
badener Fachvereine angeschlossen. Feste
Stellen wurden vermittelt bei dem männ¬
lichen Personal 1820 'und bei dem weiblichen
Personal 1368. Die Vermittelungstätigkeit
in der Hotclabtcilung und in der weiblichen
Abteilung erstreckte sich im ganzen auf 112
Orte . Besonders zahlreich waren die Vermit¬
telungen in der Hotelabteilung nach Aß-
mannshaufcn , Biebrich , Bierstadt . Bingen,
Bingerbrück , Darmstadt , Dotzheim . Eltville,
Ems , Erbenheim , Königstein , Kreuznach,
Langenschwalbach , Limburg , Mainz , Mar¬
burg , Münster am Stein . Oestrich , Rambach,
Rüdesheim . Schierstein . Schlangenbad . Son¬
nenberg , Walluf , Wildungen und Worms.
Die Vermittelung erstreckte sich auch weit
über das Gebiet von Hessen-Nassau und Hes¬
sen hinaus . In das Ausland wurden Stel¬
len vermittelt , und zwar in die Orte : Ant¬
werpen Basel , Cannes , Caux , Jnterlaken,
Mentonc , Meran , Nyon am Genfer See,
Ostende , Porto Alegre , Rotterdam , Scheve¬
ningen und Blissingcn , und zwar sowohl
weibliches Personal als Hotelpersonal.

Der Bericht bietet ein Zeichen dafür , daß
auch die öffentlichen Arbeitsnachweise bei
guter Organisation in der Lage sind, den be¬
rechtigten Ansprüchen soweit wie möglich
entgegen zu kommen und in jeder Weise lei¬

stungsfähig zu sein . Die weitere Unter-
Itützung von Arbeitgebern und Arbeitneb
mern wird das gemeinnützige Institut noch
weiter fördern und es immer mehr i»
einem modernen und leistungsfähigen ma¬chen.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings h,x.
eingetroffen : Leutn. von Cadenberg -Colmar
(Hotel Mchler ) — Finanzrat von Grol-
m ann -Gießen (Hotel Westminstcr) — Polizei
Präsident von Ham mache r-Aachen (SBt«t
Jahreszeiten — Hauvtm . von Henning -Strgß-
burg (TaunusHotel ) — Leaationsrat Dr
Jamer -Berlin (Aegir) — Hauvtm. von
Kropf  f-Trier (Mühlgasse 9) — Geh. Reg.-Rat
Prof . Tr .-Jng . Martens - Großlichterfelde
(Westfälischer Hof) -r- Baron Neuhoff - Ley-
Warschau (Bad Nerotal ) — Oberleutn . Baron
von der Osten - Sacke  n -Berlin (Pension
Wild) — Reg.-Assess. von P i t z r i n n-Arns-
berg (Pension Heimberger ) — Direktor von
Swietochowski -Warschau (Rose ) — Land-
rat Ŵ e st m a n n-Ocrnskolovik (Geisbergstr . 20).

Frcmöenfreauenz . In der vergangenen Woche
sind insgesamt 4636 Personen hier eingetroffen,
davon 2021 zu kürzerem, und 1715 Personen zu
längerem Aufenthalt. Damit stieg die Gesamt-
freauenz auf 64 203 Personen, davon 26 513 zu
längerem und 37 690 Personen zu kürzerem
Aufenthalt.

Pfarrpersonalicn . Dem Pfarrer Karl
Spieß  in Michelbach ist seit dem 1. Juni die
Verwaltung des Dekanats Kirberg übertragen.
— Pfarrer Hermann Hachtmann  zu Ober¬
hörlen ist zum 1. Oktober in den Ruhestand ver¬
setzt. — Vikar Ludwig A n t h e s aus Nassau ist
zum Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde
Bärstaöt , Pfarrer Heinrich Mager  aus Breit-
hardt zum Pfarrer der evangelischen Kirchenge¬
meinde Kirberg ernannt . — Die Studierenden
der Tüeologje Hermann Gensicke-Hattersheim,
Gustav Klein-Waldgirmes . Hermann Nies-
Wiesbaden,  Eugen Lautb - Wiesbaden
und Edgar Schäfer-Auerbach sind nach bestehen¬
der Prüfung als Kandidaten der Theologie in
das Herborner Theologische Seminar ausgenom¬
men morden.

Gäste aus der Landwirtschafts -Ausstellung.
Die Teilnehmer der Landwirtschaftlichen Aus¬
stellung in Cassel veranstalten in der Zeit vom
20.—27. Juni einige Gruvven -Ausflüge ; so am
26. Juni auch Wiesbaden und wird die Muster-
anstalt Hofgnt Geisberg besucht.

Bismarck-Nationaldcnkmal . Die offizielle
Publikation über den Wettbewerb für das Bis¬
marck-Nationaldenkmal wird in wenigen Tagen
erscheinen. Ursprünglich war in Aussicht ge¬
nommen. dieses Werk bereits Anfang Mai
berauszubringen . Die Beschaffung des Jhu-
ftrationsmatcrials , wie auch die Behandlung des
textlichen Teiles , beanspruchen jedoch weit mehr
Zeit als vorauszufehen war , zudem ist der Um¬
fang des Werks während der Bearbeitung unter
der Hand gewachsen, sodaß anstelle der ursprüng¬
lich vorgesehenen 90 Illustrationen über 136
Bilder , darunter die Reproduktionen aller preis¬
gekrönten und in Wiesbaden ausgestellten Ent¬
würfen . Aufnahme finden werden . Besonderes
Interesse erhält , der Inhalt durch die ausführ¬
lichen Auszüge aus den Erläuterungsberichten
der Künstler.

Aus der Kirchcngemeindc . Die Vereini¬
gung der kirchlichen Rechten in Konsistorial-
bezirk Wiesbaden hielt ihre 9. ordentliche
Hauptversammlung kürzlich unter dem Vor¬
sitze des Pfarrers Hahn -Diedenbergen ab.
Den Jahresbericht erstattete der Schriftfüh¬
rer Pfarrer B e r g f e l d t -Wolfcnhausen.
Die satznngsgcmäß ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder Pfarrer Hahn -Diedenber-
g e n , Pfarrer Bergfeldt -Wolfcnhausen und
Dekan L e h r -Dausenau wurden einstimmig
wiedergewählt . Die Statuten fanden in ver¬
änderter Fassung Annahme.

Unter den Rädern . Der auf der Fahrt von
Mainz nach Langenschwalbach begriffene Fuhr¬
mann Karl 3 i m m c r m a n n, Kavuzinergasse 9
in Mainz wohnend, geriet in der Nähe des
Rondells an der Biebricherstraße gestern unter
sein Fuhrwerk : er zog sich dabei einen Bruch des
linken Fußes sowie des rechten Unterschenkels zu.
Er glaubte, weil er die Schwere feiner Ver¬
letzungen nicht kannte, nichtsdestoweniger seine

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Cs ist erreicht! — Theorie und Praxis . — Tie rote» und
blauen Latcrucn. — Tie Amerikanisieruna Berlins. —
Ein Drillantendiebstahl. — Der harmlose Geschästsmanu,

Es ist erreicht ! Nun haben wir die Männer
gefunden, die auf dem Wege sind, die soziale
Frage zu lösen. Eine kleine Schar Mutiger hat
sich nämlich zusammengetan, um eine „Gesellschaft
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit" zu gründen.
Der erste Schritt ist also getan : die Gesellschaft ist
gegründet , und nun beißt es, den einmal beschrit-
tenen Weg wciterzugehen. Zweifellos sind die
Herren , die den Gedanken, die Arbeitslosigkeit zu
bekämpfen, in die Tat umsetzen wollen, von dem
edelsten Gefühl beseelt, und rein theoretisch hört
sich die Sache auch sehr hoffnungsreich an. Denn
was erscheint leichter, als „eine enge Verbindung
zwischen der Versicherung gegen Arbeitslosigkeit
und Arbeitsnachweis " zu schaffen, um dadurch —
wie es in dem Programm heißt — die Arbeits¬
losigkeit selbst bekämpfen zu können. Nur schade,
daß die Praxis aiiöerc Lehren gibt. Schade, daß
man Arbeitslosen nicht Arbeit geben kann, wenn
Arbeitsgelegenheit überhaupt nicht vorhanden ist.
Wir haben ähnliche Verhältnisse bei einem an¬
deren Verein , dem zur Fürsorge für entlassene
Strafgefangene . Auch diese Vereinsleitung setzt
alles daran , diejenigen, die oft nur durch einen
kleinen Leichtsinn mit dem Gesetz in Konflikt ge¬
raten sind, irgendwo unterzubringen , aber wie
feiten gelingt es, das Ziel zu erreichen. So wird
sich der Verein zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit vorläufig auch nur auf den guten Willen
beschränken müssen und „das Problem der Ar¬
beitslosigkeit" studieren, alle hieraus bezüglichen
Materialien sammeln und die einschlägigen Fra¬
gen in Versammlungen erörtern.

Neben der Arbeitslosigkeit sollen auch wieder
einmal die Animierkneipen bekämpft werden, jene
durch rote und blaue Laternen gekennzeichneten
Lokale mit einem zweiten Eingang vom Flur , in
denen wenig schöne Heben schlechtes Bier und noch
schlechtere Weine kredenzen. Man will wieder

einmal die Polizei in Bewegung setzen, um dem
Unwesen ein Ende zu machen. Die Eiferer be¬
mühen sich vergebens . Die paar sogenannten Ani-
mierkiieivcn, die jetzt noch ein kärgliches Dasein
fristen, sind längst keine Animierkneipen mehr.
Die bereits bestehenden Vorschriften sind streng
genug, um Auswüchse hintanzuhalten , und wenn
irgendwo doch mal ein Gast gerupft wird , so ist
cs sicher kein Berliner.

Eine Stadt wie Berlin , die mit einem Tota¬
lisator von einer halben Million an einem einzi¬
gen Tage aufwartcn kann, in der Pelzdiebstähle
von 100 000 Ji  bei einer , einzigen Firma begangen
iverden können, ohne daß der Inhaber des Ge¬
schäfts eine Ahnung hat , eine Stadt , in der der
Direktor des mit Riesenfanfaren eröffneten
Sportpalastes nach kaum halbjährigem Bestehe»
unter dem Verdacht, Riesenunterschlagungen be¬
gangen zu haben, verhaftet , später allerdings
gegen eine Kaution von 50 000 JI  wieder ent¬
haftet wird , eine Stadt , in der der Kassierer des
fashionablen Traveller -Klubs hinter Schloß und
Riegel gesetzt wird , weil er Defraudationen be¬
gangen haben soll — eine solche Stadt , in der all
dies und noch mehr sich innerhalb nur einer Woche
abspielt , will außerdem mit anderen Augen an¬
gesehen werden als mit denen, die in den paar
Animierkneipen das Sodom und Gomorrha sehen.

Wir haben wirklich nicht mehr mit Kleinig¬
keiten zu rechnen: die Amerikanisierung Berlins
nimmt merklich zu. und nicht lange mehr wird es
bauern , bis wir die kurze Periode der Bieder¬
meierrenaissance vollkommen überwunden haben.
Drauf und dran sind wir . Das Kreuzen von
Luftschiffen über dem Häufermecr ist schon keine
Seltenheit mehr : bei halbwegs schönem Wetter
kann man den neuen Siemens -Schuckert-Ballon
oder den „Parseval " oder den „Groß II" täglich
sehen, und wenn sich die elektrischen Schnellbabn-
bau-Gescllschaften nicht beeilen mit ihren Schie¬
nenwegen, die Osten und Westen, Süden und
Norden verbinden sollen, werden ihnen die Luft-
fchifsahrts -Gescllschaften die Fahrgäste fort¬
nehmen. Der Amerikanismus macht sich nicht
nur im Guten , sondern auch im Schlimmen be¬
merkbar . Der vorher erwähnte Pclzwarendieb-

stahl ist ein Beweis auch dafür . Einer der frech¬
sten Gaunerstreiche ist vor wenigen Tagen in
einer der belebtesten Straßen , der Potsdamer
Straße , ausgeführt worden . Ein ganz besonders
dreistes Exemplar von Spitzbuben hatte aus¬
gekundschaftet, daß der Inhaber eines Juwelcn-
und Goldwarengeschäftes während der Kirchenzeit
den Laden auf kurze Zeit zu verlassen pflegte.
Der Gauner machte sich diesen Umstand zunutze,
spazierte, nachdem der Juwelier die Tür abge¬
schlossen, noch eine Weile vor dem Geschäft auf
und ab, öffnete dann mit einem Nachschlüssel das
Schloß und ging sans faeon in den Laden, um
dort in aller Schnelligkeit für etwa 5000 Ji  Bril¬
lanten , Uhren und Ringe znsaminenzuvacken.
Dann verließ er den Schauplatz seiner erfolg¬
reichen Tätigkeit , und bisher hat man den Vetter
Manolescus nicht wiedergesehen. Sehr schnell hat
man die Pelzöiebe gefaßt, und es gelang dabei,
das ganze Konsortium dingfest zu machen, das
nach allen Regeln einer sicheren Geschäftspraris
die gestohlenen Felle, kaufmännisch verwertete.
Die Polizei bat diesmal eine famose Spürnase
gehabt, und als es Zeit war , mit geschicktem Griff
die „Genossenschafter" beim Kragen genommen.
Dabei stellte cs sich heraus , daß der Geschäfts¬
inhaber nicht nur nicht wußte , daß er um den
wertvollen Besitz bestohlen war . sondern sogar
noch bestritt , bestohlen worden zu sein. Und er¬
götzlich ist es. daß der Mann dabei bleibt, trotzdem
einwandsfrci das Diebesgut als sein Eigentum
reklamiert worden ist. Aber es ist vielleicht ver¬
ständlich, wenn der Mann sein Eigentum ver¬
leugnet : wirft es doch auf seine Umsicht als Ge¬
schäftsmann kein gutes Licht, wenn er nicht ein¬
mal die Diebstähle, die sich auf Monate verteilen,
gemerkt bat.

Die Gründung des Sportpalastes wird wohl
auch noch viel Staub aufwivbeln , trotzdem, wie
schon bemerkt, der verantwortliche Leiter Moabit
wieder mit seiner eleganten Privatwohnuna ver¬
tauscht bat. Die gewagten Transaktionen , denen
die Existenz des Sportpalastes zu danken ist —
die Hvvothekenschuldensollen sich allein auf vier
Millionen belaufen —, wären vielleicht doch noch
zu gutem Ende gediehen, wenn der Besuch des

Hauses in der Potsdamer Straße nicht sehr er¬
heblich zurückgegangen wäre . Drei Eispaläste
kann eben selbst Berlin noch nicht vertragen.

Theater und Mullk.
Das Königliche Theater wurde am ersten

Pfingstfeiertag in arge Verlegenheit versetzt.
Um das Engagementsgastsviel des Herrn
Eckert vom Stadttheater in Brünn zu er¬
möglichen , waren für die Tannhäuserauffüh¬
rung noch drei weitere Gäste nötig , von de¬
nen wir dem Landgrafen und dem Helden-
tenvr nicht gerne wiederbegegnen möchten.
Auch die Elisabeth ist im Wahne befangen,
wenn sie glaubt , an unserer  Hofbühne mit
dieser stillosen Wiedergabe imponieren zu
können . Der Tannhäuser hatte seine ganze
Kraft bereits im Venusberg vergeudet.
Stimmlich abgelebt kehrte er zurück und
war für das Finale des ersten Aktes schon
erledigt . Im zweiten Akte hielt er sich auf
dem Niveau eines biederen Provinztheaters.
Es wäre nicht nötig gewesen , daß „Walther
von der Vogelweide " so deutlich im Schluß¬
ensemble scinx Empfehlungskarte als wctt-
streitender Heldentenor der Jntendantenloge
präsentiert hätte : über die stimmliche Unzu¬
länglichkeit des Gastes bestand bei niemand
ein Zweifel . Selbst die wider Erwarten ge¬
lungene Romerzählung konnte die verlorene
Position nicht mehr retten.

Als der Sänger begann , hatte der metal¬
lische Glanz des Organs im ersten Augen¬
blicke etwas bestechendes. Das starke Tremu¬
lieren , die machmal kehlige Höhe war man
geneigt , anfänglich mit einer starken Auf¬
regung zu entschuldigen . Aber bald wurde es
klar , der Gast besitzt eine eingefleischte , auf
die Nerven fallende Gesangsunmanler : Herr
Eckert „m-e-e-eckert". Diese abscheuliche Ton-
cntwickelung rechtfertigt schon allein , abge¬
sehen von der mangelhaften Darstellung , den
Wunsch, man möge an maßgebender Stelle
Mittel und Wege finden , die Kritik vor der
peinlichen Aufgabe zu bewahren , daß sie übe»

*



6. Zur« Seite 3Nr 13« Tie -rstag Wiesbadener General -Anzeiger
Fahrt sortsetzen zu können, kam auch bis in die
Käbe von Hahn-Wehen, wo er jedoch-derart von
Schmerzen geplagt wurde, daß er die Wies¬
badener Sanitätswache zu seinem Rücktransport
berbeirufen lieb.

Rach den Feiertagen . Die beiden Pfinast'
,age. die nun vorüber gerauscht sind, standen
unter der Gunst des Wetters - Der kleine
Spritzer " gestern nachmittag konnte der

Psingstfreude keinen Abbruch tun . Das lieb¬
liche Fest der lachenden , leuchtenden Lebens-
sreude war wieder gekommen , im Prangen
und Düsten der Blüten feierte der Lenz fröh¬
liche Hochzeit mit der deutschen Erde im
Strahlensegen des Himmelslichtes , und des
Waldes Mafienchor sang mit Klingen und
Rauschen sein hohes Lied dazu . Ein unwider¬
stehlicher Zauber ging von ihm aus , bestrik-
kend und berauschend , den Jubel weckend uvü
die Lust zum Feiern und Wandern . Die Fich--
ten und Tannen hatten neue Lichter aufge¬
steckt, die Buchen und Eichen glänzten im
Festgeschmeibe und um die weihen Birken ra¬
schelte die ltchtgrüne Flut des Maiengewan.
des . In den Smaragd des Wtesengrur » :s
hatte die Göttin Flora Myriaden farbigek
Sterne gewebt , aus den goldenen Gefilden
des Ceres leuchtete rotglühender Mohn,
grüßte die blaue Kornblume und sproß die
Hoffnung . Jasminstrauch und Holunder-
Laum brauten im weißgelben Blütenkefiel
ihren betäubenden Svhärcntrank . Der Flie¬
der duftete und die Linden atmeten balsami¬
schen Hauch. Der kernige Rotdorn strahlte in
tausendfältigen Rösleinschmuck . Und die
Mosen selbst schmückten die Gärten ! Die Kö¬
nigin der Blumen war zum frohen Fest ge¬
kommen. und nie kam sie so schön, wie uns
deucht, an den Rhein und zu ihrem Froh¬
gemahl , dem König Wein . Der blinzelte , von
shrer lachenden Anmut geblendet , verliebt
und zaghaft mit feuchten Augen . Seine ersten
Gescheine taten sich auf ans rankenden Reben
an den felsigen Hängen , aus denen das
Rheingbld perlen wird , wenn käsigst der Rose
Pracht verglüht . So war es denn nicht zu
wundern , baß die Parole hieß : Hinaus in
das grüne , blühende , wogende Feld , in den
rauschenden Wald und die rheinischen Berge,
in des Schöpfers heiligen , herrlichen Tempel
der Natur , umwölbt von des blauen tXnmels
unermeßlicher Kuppel , durchglüht von der
Sonne goldenem Schein . Hinaus zum Vater
Rhein , der grüßt mit glitzernden Reflexen auf
den schneekämmigen grünen Wellen , mit flat¬
ternden Flaggen und vielfarbigen Wimpeln
an den Masten und Stangen der Schiffe ! Da
Klangen die Gläser , jauchzten die Flöten und
schmetterten die Trompeten . Das deutsche
Lied erwachte im deutschen Herzen , tausend¬
faches Echo hallte von den Felsen und For¬
sten. Der flinke Kiel trug frohe Menschen
zu der Mutter Germania ragender Erzgestalt
auf dem eichenumranschten Niederwald - So
brachte das Pfingstfest 1911 vielen die erwar¬
tete Pfingstfrcnde.

Für die nächste Schwnrgerichtssefiio « , die
am Montag . 26. ds . Mts -, beginnt , wurden
die folgenden Namen aus der Urne gezogen:
Frankcnbach , Karl , Wäschereibesitzer , Hahn
i. T - : v. Hcmskerck,  Ludwig , Negierungs¬
baumeister . Wiesbaden,  Nicolasstraße 2;
Landauer Eduard . Fabrikbesitzer , Idstein:
Kistinger , Daniel . Aufseher , Griesheim : El-
zenheimer , Johann , Bauunternehmer , Klein-
Schwalbach : Christ , Wilhelm , Landwirt . Obcr-
bachhcim: Dr . Milani , Königlicher Ober¬
förster , Eltville : Roth , Peter 2.. Bürcu/niei-
ster, Lenzhahn : Herbert . Gustav . Wcinhänd-
ler , Winkel : Kitze . Dr ., Adolf , Oberlehrer.
Wiesbaden.  Rauenthalerstr . 16: Küff-
n e r,  Hans , Brauereibesitzer , Wiesbaden,
Bierstadterstraße 27: Hofmann , Heinrich . Lan¬
desbank -Rendant , St . Goarshausen : Prinz.
Philipp , Weinhändler . Oestrich : Böhm , Ru¬
dolf, Weinhändler , Oberlahnstein : Kroeschell,
Georg , Gutsbesitzer , Hochheim : Kayficr , Karl.
Apotheker , Höchst: H e r t w i g , Georg , Major
a. D ., Sonnenberg - Wiesbaden:
,Werm . Wilhelm , Heinrich , Landwirt . Nieder-
avallmcnach : Höhl , Gustav , Fabrikant , Geisen¬
heim : Hatzmann,  Friedrich . Architekt,
Wiesbaden,  Rheinstrahe 80: Steuer , Kon-
rad , Kaufmann . Hofheim : Prümm , Basilius,
Rentner , Osterspai : Eigner . Josef , Gastwirt,

Höchst: Finger , Johann . Karl , Malzfabrikaut.
Flörsheim : Hartmann 1., Josef . Landwirt,
Schwickershausen : Büchner , Wilhelm , Inge¬
nieur , Biebrich : Brückner . Ernst , Ingenieur,
Sonnenberg : Emmerich , Karl . Philipp . Lantz-
und Gastwirt , Brandoberndorf : Erle .-̂ gch,
August 4., Steuermann , Caub : Kohlhaas^
Karl . Matthias , Gutsbesitzer , Erbach i- Rhg.
Die Tagung wird voraussichtlich kaum mehr
als drei Sitzungen umfassen.

Eine wüste Schlägerei spielte sich am
Pfingstsonntag nachmittag gegen 6 Uhr an der
Kreuzung der Lahn - und Aarstraße ab. Ein
betrunkener Bursche im Alter von ungefähr
18 Jahren belästigte die Passanten und belei¬
digte sie durch gemeine Redensarten . Um
die fragliche Zeit passierte ein den besseren
Ständen angehörender Herr die Seeroben¬
straße . Der Betrunkene stieß ihn an und als
der Herr sich das verbat , kam es zu einer
Schlägerei , wobei der Trunkenbold derart
„bearbeitet " wurde , daß ihm das Blut aus
Mund und Nase strömte . Mit vieler M.übe
gelang es endlich zwei Männern , die Strei¬
tenden zu trennen.

Scheues Pferd . Gestern vormittag kurz
nach 8 Uhr ging das Pferd des Landwirtes F.
aus der Schwalbacherstraße mit dem schwer¬
beladenen Milchwagen durch. Ecke der Em-
ser- und Hellmundstraße fiel der Wagen um
und stürzte auf bas Pferd , das dadurch erheb¬
liche Verletzungen erlitt - Die Feuerwehr
richtete den Wagen aus und befreite das Pferd
aus seiner Lage . Der Schaden , den der Land¬
wirt durch den Unfall erlitt , ist ein bedeuten¬
der , da sämtliche Milchkannen ausgelaufen
sind.

Die Arbritslosenoersicherunft bat schon in
mehrfachen Beratungen den Magistrat beschäf¬
tigt . Es scheint iedoch. als solle der Plan nicht
zur Ausführung kommen. Mehrere Großstädte
haben nämlich in Sachen der Arbeitslofenoer.
sicherung beschlofien, von einem selbständigen Bor¬
geben abzuseben. dagegen auf dem nächsten deut¬
schen Stäbtetag  eine reichsgesetzliche Rege¬
lung der Arbeitslosenunterstützung zu bean¬
tragen . In vielen Städten mit ihren schwachen
Finanzen sei es unmöglich, auf diesem Gebiete
Ersprießliches zu leisten. Uebernehme das Reich
die Regelung dieser Frage , würben sich die Ge¬
meinden gewiß nicht weigern, ihrerseits zu den
Kosten der Versicherung beizutragen.

Kirchliche Kollekte. Die Kirchensanimlung für
die bedürftigen Gemeinden des Wiesbade¬
ner Konsistorialbezirks  hat einen Ge¬
samtertrag von 3306.96 Jl  gehabt . Rack der
Höhe des Erträgnifies ' steht obenan Wies¬
baden  mit 489.62 Jl,  an zweiter Stelle Her¬
born mit 434.60 M,  während Wiesbaden -Land
mit seinen 137.52 Jl  unter 20 Dekanaten die
neunte Stelle ausweist. Im Dekanat St . Goars¬
hausen kamen 138.88 Ji  ein , im Dekanat Cron-
berg 244.73 M,  in Nassau 123.07 Jl,  in Nastätten
160.80 Jl. — Die Kirchensanimlung zu Gunsten
des Nassauischen Gefängnisvereins wird am
3. Juli erhoben.

Orgelkursus . Die Abhaltung eines Orgel¬
kursus in der Zeit vom 17. Sept . bis 4. Oktober
unter der Leitung des Organisten R . G r ä b aus
Biebrich, ist wiederum vom Konsistorium geplant.

I » die Dunggrube gestürzt ist gestern
abend 8 Uhr ein einer Frankfurter Brot¬
fabrik gehöriges Pferd in der Waldstraße 43.
Die Feuerwehr befreite das Tier aus seiner
mißlichen Lage.

Zimmerbräude brachen gestern mittag 12.15
Uhr im Hause Herderstraße 26 und heute vor¬
mittag %.4 Itfir im Hause Wörthstraße 6 gns.
Die Feuerwehr beseitigte in beiden Fällen
nach kurzer Tätigkeit jede Gefahr.

Rachscndung von Zeitungen während der
Reisezeit. Die Obervostdirektion Frankfurt a . M.
schreibt uns : Um auch auf Reisen die durch
die P o st bezogenen Zeitungen rechtzeitig zu er¬
halten , muß deren Nachsendung nach dem neuen
Aufenthaltsort einig- Tage vor der Abreise
mündlich oder schriftlich unter genauer Bezeich¬
nung der Zeitungen und unter Angabe des Zeit¬
raums , während defien die Zeitungen nachge¬
sandt werden sollen sowie tunlichst auch der
neuen Wohnung bei der bisherigen Bestell-Post-
anstalt, nicht beim Verleger,  beantragt
werden. Innerhalb Deutschlands ist für jede
zu überweisende Zeitung eine Gebühr von
50 Pfg . im voraus zu entrichten. Wird die Ueber-

den unzureichenden Herrn Eckert als Walther
Stolzing sich noch einmal äußern muß.

Am meisten war Herr Prof . Schlar zu
bedauern, dem die wenig beneidenswerte
Aufgabe oblag, unter den an unserer Hof¬
bühne anormalen Verhältnissen die Auf¬
führung zu retten. Für diese undankbare
Arbeit ist „Blut schwitzen" die richtige Be¬
zeichnung.

^ Dr . L. Urlaub.
*

I « Residenz-Theater hat mit bestem Er¬
folg Direktor Norbert  ein Opcretten-Gast-
spiel eröffnet, das uns über die „theaterlose"
Zeit hinweghelfen soll. Das wird bestens ge¬
lingen, denn die Direktion hat nicht nur die
neuesten Operetten-Schlagcr im Repertoire,
sondern sie hat auch umfassende Vorberei¬
tungen getroffen, um in Darstellung , Aus¬
stattung und Aufmachung Vollendetes zu
bieten. Dieses Streben hat sich gelohnt, denn
das Auditorium ist einstimmig in der Aner¬
kennung. daß gute Kräfte und reiche äußere
Pracht sich einen zu überaus befriedigenden
und genußreichen Vorstellungen.

Gestern abend kam der feinsinnige Kapell¬
meister K. F . Adolfs  des Ensembles selbst
Sit Wort mit der von ihm komponierten
Operette „Die verbotene Braut ". Das Li¬
bretto ist von G. W. Schlack. Man ist cs
schon gar nicht mehr anders gewöhnt, daß in
der Operettenfabrikation das Libretto stets
-ninderwertig bleibt : warum sollte Schlack
non der Gewohnheit abweichen? Und mit
Ausnahme von einigen Lichtpunkten blieb er
auch dem Usus treu , dadurch die Zuhörer vor
angenehmer Nebcrraschnng bewahrend. Der
Inhalt ist bald erzählt . Der Scekadett Wil¬
liam ist verliebt in die reizende Cläre : aber
gegen die Verlobung legt der Vater Wil¬
liams sein Veto ein. denn — „Brüderlein
und Schwesterlein" sollen seiner Ansicht nach

die Licbesleute sein . Es seblt also nicht an
Rührseligkeit und Sentimentalität , bis —
die Komödie der Irrungen sich aufklärt und
die Hochzeit doch gefeiert wird . Der Geschick¬
lichkeit des Verfassers ist es sogar zu dan¬
ken, daß der Schluß des 3. Aktes „drei Braut¬
paare " sieht. Neben ebenso alten wie abge¬
schmackten Witzen fehlt es nicht an pikanten
Momenten und fesselnden Szenen : selbst eine
Auskleideszene muß helfen , das Interesse zu
heben . Einige Arien , nicht ohne treffsichere
Wirkung erdacht, geben der Sache doch einen
recht netten Aufputz , so daß sich das Audi¬
torium bestens amüsierte.

Kapellmeister Aöolfi,  längst bekannt al
ein Miisiker von erlesenem Geschmack un
besten Qualitäten , wußte sich recht geschiü
aus der Affäre zu ziehen. Ihm galt wohl a
erster Stelle der Beifall ! Aus reichem Kör
neu stellte er einen Strauß von Melodie
zusammen, der neben innigen , sinnigen Blü
ten zarter Minne auch die leuchtenden Fa,
bentöne sprühender Lebenslust enthielt . S
gefiel schon gleich im ersten Akte das keck
schelmische Lied: „Sollt einen Mann i-
freien . . . !", dem sich das lyrische Minne
lied „Unter dem blühenden Apfelbaum i
mir ei» Zauber geschehen" mit bestem Erfolg
anschloß. Das Couplet vom Aeroplan , sowi
das reizende Duett : „Wenn die Geigen sin
gen. tanz' ich mein Liebchen mit dir" sin
noch einige Perlen aus der Melodienreihi
Das Publikum verlangte einige der Arie:
da capo, ein Beweis dafür , wie zündend di
Lieder einschlugen.

Die Künstlerschar war mit Lust und Liebe
bei der Sache, so zur günstige,, Aufnahme der
Neuheit beitragend. Die einzelnen Darbie-
tuvaen seien demnächst ausführlicher ge¬würdigt.

C. A. Autor.

Weisung gleichzeitig für den Rest der laufenden
und für die kommende Bezugszeit verlangt , so
wird die Ucberweisungsgebühr doppelt erhoben.
Die R ü ck Überweisung nach einem früheren Be¬
zugsort erfolgt kostenfrei und wird nach Ablauf
des im Rachsendungsantrag angegebenen Zeit¬
raums vostseitig ohne weiteres besorgt. Sollten
Zeitungen »u einem früheren oder zu einem
späteren Zeitpunkt, als ursprünglich beantragt
war , zurück- oder nach einem anderen One
weiterüberwiesen werden, so ist dies der Post¬
anstalt . wohin die Zeitungen zuletzt überwiesen
waren , mindestens 2 Tage vor dem beabsichtigten
Bezugswechsel vom Bezieher mitzuteilen . Be¬
schwerden über Unregelmäßigkeiten in der Zu¬
stellung der Zeitungen sind bei der Bestell-Poit-
anstalt . nicht beim Verleger,  anzubringen.
Wohnt der Bezieher im Gasthof, so empfiehlt es
sich, den Hausmeister usw. wegen der Zeitungen
zu verständigen, damit diese nickt verloren gehen,
oder verspätet »ugestellt werden. Die Nach-
fendung von Zeitungen, die unmittelbar vom
Verleger bezogen worden sind, ist rechtzeitig beim
Verleger zu beantragen.

Statistisches aus dem Refideuztheater . Die
15. Spielzeit unter Leitung von Dr . Her¬
mann Ranch , die erste im neuen Hause , das
am 1. September 1910 eröffnet wurde , schloß
am 31. Mai . Der Svielplan dieses Jahres
1910—11, bas in künstlerischer wie geschäft¬
licher Hinsicht ein erfreuliches Resultat zei¬
tigte und das wiederum bewies , welch ein
wichtiger Faktor das Rcsidenztheater unter
der erfolgreichen Leitung seines Direktors
im Kunstleben unserer Bäderstadt ist, zeigt,
welch eine ernste und fleißige Tätigkeit und
rege künstlerische Arbeit geleistet worben . Es
wurden im ganzen 313 Vorstellungen gegeben,
davon waren 269 Abendvorstellungen , 41
Nachmittagsvorstellungen lbarunter 5 Kin-
öervorstellungeni und 8 MatinSes . Zu 261
von den oben angegebenen Abendvorstellun¬
gen hatten Dutzend - und Fünfzigerkarten
Gültigkeit und nur an 8 Abenden batten sie
keine Gültigkeit . Zur Aufführung kamen 58
verschiedene Stücke , darunter 36 Neuheiten
luntcr diesen 1 Urausführungs und 22 Stücke
älteren Svielplanes . Dem Charakter nach
entfallen aus Schauspiel . Drama und
Trauerspiel zusammen 13 Stücke , auf Lust¬
spiel und Komödie 24 Stücke , auf Schwank,
Pofie , Volksstück etc. zusammen 21 Stücke.
Die größte Zahl der Ausführungen der Neu¬
heiten erreichte „Der Feldhernhügel " , eine
Schnurre von Roda Roda und Karl Rößler
mit 29, dann folgt „Taifun ", Drama von
Lengyel mit 22 mal , „1. Klaffe" , Schwank von
Ludwig Thoma , und „Meyers ", Schwank von
Friedmann Frcderich mit je 18 mal , „Kaser-
nenlust ", Schauspiel von Herm . Mart . Stein
und Ernst Söhngen mit 15 mal , „Der große
Name ", Lustspiel von V. Leon und Leon Feld
mit 14 mal , „Die Silberfischchen " (Les gou-
nonss von Verliere mit 14 mal , „Mein er¬
lauchter Ahnherr ", Lustspiel von A. Schmie¬
den mit 11 mal , „Theodore u . Cie " , Schwank
von Nancey und Ärmont mit 11 mal , „Biel
Lärm nm Nichts ", Lustspiel von Shakespeare
mit 10 mal , „Bummelstnbcnten " Posse von
Bcrnauer und Schanzer ebenfalls mit 10
mal , „Liebeswalzer " sLa marche nuptialej,
Schauspiel von H. Bataille , „English spoken".
Schwank von Tristan Bernard . „Seiner Zeit
voraus ", Zeitbild von F . Holm , und „Früh¬
ling im Winter " , Lustspiel von L. Fulda 'mit
ja 9 mal , „Die goldene Ritterzeit " sWhen
knights were bolds, burlesker Schwank von
Charles Marlowe , „Ein Abenteuer des Kai¬
sers "? Komödie von Hennegnin und Bafiet,
„Bachmeisels Himmelfahrt ", Schwank von
Jacoby und Pohlmann , und „Anatol " von
Arthur Schnitzler mit je 7 mal . Die übrigen
vom Repertoire bekannten Stücke erfuhren
ja 6 bis 1 Ausführung . Von bemerkenswer¬
ten Aufführungen sind zu erwähnen : die Ma-
tinse zur Weihe des Hauses , ferner eine
Matinee zum Besten des Kaufm . Vereins,
eine Matinee zum Vorteil des Bachvereins
und eine Wohltätigkeitsvorstellung zum Be¬
sten der Wiesbadener Kinderhortgärten . Von
Gästen erschienen C. W. Büller dreimal , die
Kgl . Preuß . Hofschauspielerin Rosa Poppe
mit Ensemble einmal , Rudolf Schildkraut
mit Ensemble einmal , Agnes Sorma zwei¬
mal , der Kgl . Banr . Hofschauspieler Max Hof-
pauer dreimal und Alma Renier sechsmal , an
2 Abenden fand ein Tanzgastspiel der Schwe¬
stern Wiesenthal statt , einmal gastierte Ro¬
bert Kovvel in einem „Bunten Abend " und
einen Abend Moderne Kammerkunst boten
Maraa Delvard und Marc Henry . Während
der Monate Juni und Juli findet ein Ope-
retten -Gesamtgastspiel des Wilhelm -Theaters
in Magdeburg unter Leitung des Herrn Di¬
rektors H. Norbert statt und im Monat Au-
aust bleibt das Residenztheater geschlossen.
Die neue Spielzeit beginnt am Freitag , den
1. September , mit dem klassischen Lustspiel:
„Weh ' dem, der lügt !"

Die Manchester Orpheus Glee « ociet«.
einer der ersten englischen Gesangvereine,
traf am Pfingstsonntag vormittags kurz vor
11 Uhr. aus Frankfurt kommend, wo sie am
Samstag nachmittag ans England angekom¬
men war , hier ein. Zur Begrüßung waren
Vertreter der hiesigen Gesangvereine auf dem
Hauptbahnhose erscheinen. Nach einer kurzen
Besichtigung der Stadt fand um 12 Uhr in
ber Wandelhalle des Kurhauses die offizielle
Begrüßung durch den Magistrat statt. Die
Begrüßungsrede hielt Stadtrat von O i d t -
mann:  der Führer und Ehrendirigent des
englischen Vereins , Walter S - Nesbitt,
dankte in defien Namen. Nach der Begrüßung
fand eine Besichtigung hes Kurhauses statt,
nachdem der Kurdirektor v. E b m e y e r die
Erläuterung in englischer Sprache gegeben
batte. Bei dem folgenden Lunch im Wein-
Salon brachte Stadtrat v. Oidtmann  das
Hoch auf den König von England und den
deutschen Kaiser aus . Kurdirektor v. Eb-
m c y e r trank auf das Wohl der englischen
Gäste. Deren Ehrendirigent Nesbitt  dankte
für die Aufnahme und Bewirtung . Konsul
Schlag nitweit  aus Manchester, der den
Verein ans seiner Reise begleitete, begrüßte
besonders den Vorsitzenden der Wiesbadener
Sänaervcreinigung : Professor Spanier,
der hierauf einen Toast auf die englischen
Damen ausbrachte. Die Engländer ver¬
schönten das Frühstück durch mehrere Lieder.

Damit Sie nicht
wöhrend der Reifezeit■■■■■■■■■■

der Wohltat der Versicherung verlustig geben,
ist es dringend in Ihrem eigenen Interesse
zu empfehlen, auch während der Ferien das
Abonnement auf den Wiesbadener General-
Anzeiger beizubebalten. Für geringe Post-
spesen erhalten Sic täglich den

Witslliidcntl' Kknrrlil-An̂eigkr
zugestellt. und beziehen denselben wie folgt:
Bri längere, » Aufenthalt an einem Ort

innerhalb Deutschlands oder Oesterreich-
Ungarns weisen wir der Billigkeit wegen
die Zeitung an die zuständige Postanstalt
ein. Wir berechnen dann außer dem regel¬
mäßigen Bezugsgeld nur die Poftein-
wcisungsgcbühr von 20 Pfg. für 1 Monat.

Bei öfterem Wechsel des Aufenthalts
übermitteln wir die Zeitung täglich unter
Kreuzband . Die Porto - Kosten hierfür
betragen in Deutschland und Oesterreich-
Ungarn pro Woche 30 Pfg., nach dem
Ausland pro Woche 50 Pfg.

Die genaue Adresse und die Zeitdauer des
Aufenthaltes wolle möglichst 3—5 Tage
vor der Abreise uns direkt mitgeteilt
werden, damit die Zeitung am Aufent¬
haltsort rechtzeitig eintrifft.

Abonnenten , die den „Wiesbadener General-
Anzeiger" bis zum Antritt der Reise
durch die Post bezogen haben, müssen die
Ueberweisung nach einem anderen Ort
bei ihrem Postamt oder bei ihrem Brief¬
träger veranlassen. Die hierfür zu ent¬
richtende Gebühr beträgt »ach Orten in
Deutschland 50 Pfg., nach Oesterreich-
Ungarn Mark 1.—.

Vor der Rückkehr
ist uns unter genauer Angabe der ständigen
Adresse Mitteilung zu machen, damit wir
die Zeitung ohne Unterbrechungdurch die r
Trägerin wieder zustellen lassen können.
Bei Postabonnenten bedarf es nur einer
Mitteilung an den Briefträger oder das
Postamt in dem Ferienaufenthaltsort.

Verlag des
Wiesbadener General - Anzeigers.

Das nachmittags 6 Uhr im großen Saalt
unter Mitwirkung der Kurkapelle veranstah
tete Konzert war trotz der Hitze gut besucht
und nahm einen sehr harmonischen Verlauf
Die englischen Gäste wohnten noch der Jlu
mination bei , woraus sie mit den Zügen un
10 Uhr und um 11.20 Uhr nach Frankfurt an
Main zurückkehrten.

Das Walhalla -Tbcater hat nach zwei und ein
halbmonatlicher Pause am vergangenen Sams¬
tag wieder seine Pforten geöffnet. Im Interesse
der Sicherheit der Besucher sind im Saal sowie
auf dem Balkon die Sitzplätze um einige ver¬
mindert , die Notausgänge um einige vermehrt,
und auch die Garderobe bat eine diesem Zwecke
dienende Veränderung erfahren . Die Venti¬
lationsanlage funktioniert , was bei der zurzeit
herrschenden hohen Temperatur besonders freu¬
dig begrübt wird , vorzüglich. Der Aufenthalt im
Tbeatersaal ist deshalb ein angenehmer. Unter
der Direktion H. Norbert gibt zurzeit die
Dresdener Bunte Bühne  ein Gastspiel
für kurze Zeit . Die sächsischen Künstler verstehen
es. das Publikum in Stimmung zu bringen und
darin , wenigstens für den Abend, zu halten
Als Konzcrtsängerin wie als Schauspielerin (im
Hosenrock) zeichnet sich Fräulein Else Dorre
aus , die einen ebenbürdigen Partner in dem
Bassisten Herrn P est n e r findet. In den
Quartetten singen neben den eben Genannten
noch Fräulein Grete Dorre  und Herr
F i e r i n g. Herr G ö b e I trägt als sächsischer
Original -Komiker mit seiner gemütlichen, breiten
Art die charakteristischeNote ins Ensemble, dem
das M i l a n d r o - T r i o als Geigenkünstler
auch auf musikalischemGebiet zur Anerkennung
verhilft . Als Salonhumorist ist noch Herr
Heinmann  zu erwähnen . Die Damen und
Herren führen außer ihren Einzeldarstellungen
noch allabendlich zwei Schwänke auf, „Kam'rad
Schruvvke" und „Goldene Hochzeit" oder ab¬
wechselnd „Die Wache am Pulverturm ". In
diesen Stücken zeigen alle Mitwirkenden sich noch
einmal von der besten Seite.

*

.«̂ "ndelsaerichtliche Eintragungen.
Neu .Eintragungen : In das Handelsregister wurde

bei der Firma „Ludwig Ganz"  mil
dem Titz , in Mainz und einer Zweigniederlassung in Wies¬
baden eingetragen : 1. die Firma der Zweigniederlassung
ist geändert in „Ludwig Ganz , Zweigniederlassung Wies¬
baden " , 2. der Ehefrau des Kaufmanns Fellx Ganz , Ger-
trude geb. Wieruszowski in Mainz und dem Kaufmann
Alfred Meißner in Wiesbaden ist mit Beschränkung auf den
Betrieb der Zweigniederlassung Wiesbaden Gesamtprokura
«teilt . — IN das Handelsregister wurde bei der Firma
„Biebrich - Wiesbadener JmmoSilienver-
w e r t, u n gs  g es eI  l s ch ast  m . d. H," (Titz Wiesbaden ) ,
eingetragen : Louis Hehmann ist ausgoschieden und au
seiner Stelle der Kaufmann Georg Tälzer zum Geschäfts¬
führer bestellt . — In das Handelsregister wurde ein¬
getragen , daß die Firma „S . Mäher"  mit dem Titz .in
Biebrich a . Rh . miss den Kaufmann Leo Mäher zu Bied
vich a . Sitz. übergegangen und daß der Uebergang d« ii
dem Betrieb « des Geschäfts begründeten VerbindliöUeiter
bei dem Erwerbe des GefchästS durch den Kaufmann Le»
Mäher ausgeschlossen ist.

Wiesbadener Vcreinöwese « .
Kolonnentag . Der Inspekteur der freiwilligen Tan :,

tätskolonne vom Roten Kreuz im Regierungsbezirk Wies¬
baden , Medizinalrat Dr . Roth in Frankfurt a. M ., hat
der Kolonne Wiesbaden  Nachricht gegeben, daß
eine große Bezirks -Kolonncnübung , verbunden mit einer
Versammlung der Kolonnensührer und -Aerzte im Mai
1912 in Wiesbaden ftattfinden soll.

*

-"bre-ton. Konzerte »nd Vorträge.
Königliche Schauspiele. Wegen verschiedener Erkran¬

kungen im Personale hat das Repcrtoir der lausenden
Woche einige Aenderungen erfahren müssen. Mittwoch,
den 7 . Juni , gelangt an Stelle von „Der Eisenzahn"
Wilhelm Mehec -Jörsters Schauspiel „Alt -Heidelberg"
zur Ausführung ; diese Vorstellung findet zu Bolkspreism
statt . — Donnerstag , den 8. Juni , geht Lortzings roman-
tische Oper „Undine " hei erhöhten Preisen in tzzcne.
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Einen Taunus -Automobil-Ausslug hat die Kurver¬

waltung für morgen Mittwoch arrangiert . Wer schnell
und doch bequem einen großen Teil des schönen Täunus-
geöirgeS kennen lernen will, der versäume nicht, an dieser
Fahrt teilzunehmen. Der Weg führt durch stets wechselnde
Wald-, Wiesen- und Höhenlandschaftenüber die Eiserne
Hand, Idstein und Bad Weilnqu, woselbst in dem dortigen
Kurhaus das Frühstück serviert wird. Nach kurzem
Aufenthalte dortselbst geht die Fahrt weiter nach der be¬
rühmten Saalburg , deren viele Altertümer jedes Jahr
eine große Besucherfchäar anlocken. Stach Besichtigung der
Saalbuvg erreichen die Teilnchmer in kurzer Fahrt Hom¬
burg. Hier findet im Hotel Windsor das gemcinfchastliche
Mittagsmahl statt. Nach einem Aufenthalte von ca. 2—3
Stunden erfolgt gegen 8 Uhr die Rückfahrt durch das
Lorsbachtal, über Königstcin, Eppstein nach Wiesbaden.

Ter Nassauische Kunstvcrcin. Tie Juniausstellung des
Vereins bringt eine umfangreiche Kollektion des Düssel¬
dorfer Malers Max Stern , ferner Landschaften von
Fräulein Dörr-Eassel und Fräulein von Rague-MüncheN,
dazu Stilleben von Fräulein Klara Schlesinger-Stuttgart.
Max ' Stenn, durch verwanddschafttichen Beziehungen in
Wiesbaden eingeMhrt, hat sich in der ersten großen
Kunstausstellung 100g aus als Künstler borteilhast' be¬
kannt gemacht. Man wird feine frische farbenfrdhe Art
gern begrüßen. Er bringt sowohl Porträtdarstellungen,
wie landschaftliche, und figürliche Motive. Auch die er¬
wähnten Künstlerinnen haben sich an dem Ort ihres
ständigen Wirlungslreiscs bereits einen guten Namen
erworben.

The Rohal Bio Kincmatograph, Rheinstraße. Das
Theater bletbt Neu-Ausstattungen und baulicher Der-
ünderungcn wegen von Mittwoch, Len 7. LS. Mts ., bis
Samstag , den 10., nachmittags 4 Uhr, geschlossen,

»
Tagesanzeigcr für Dienstag.

Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Tosca".
Residenztheater:  7 .30 Uhr: „Die verbotene

Braut ».
Dolkstheater:  8 .15 Uhr: „Der Pariser Tauge¬

nichts".
Walhalla - Theater:  8 Uhr: Varietee-Vorstellung.
Skalatheater:  8 .15 Uhr: Darieteevorstellung
Kurhaus:  3 Uhr: Wagenfahrt ab Kurhaus. 4.30 Uhr:

Abonnementskonzert. Ab 8 Uhr: Gartenfest mit
Doppelkonzcrtund großem Feuerwerk.

American Biograph,  Schwatbacherfstaße 57,
Wochentag- geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uö.

The Rohal Bio - Theater - Kinemalorgaph,
Rhelnstraße47, täglich Vorstellung.

Apollo - TLeater,  Wellritzstr. 1: Nachmittagsvon
3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

BolkSlesehrlle,  Hellmundstr. 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—0.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2 30—8 116t.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restuurant.
;— Ratskeller Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luison¬
str a ß e. — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — Cafg .»Restaurant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.

Dar Nassauer Land.
.Bus der 6efchidite der Rheinbrücken.

In der letzten Zeit wurden die Verhand¬
lungen zwecks Bau einer Rheinbrücke
Nüdeshcim - Bingen  eifrig gefördert.
Das Brückenprojekt bildete bereits vor Jah¬
ren einmal den Gegenstand einer Prcisbc-
werbung bei der Technischen Hochschule in
Charlottcnburg , doch ist nicht beabsichtigt, auf
eine der damaligen Lösungen zuruckzngret-
fen. Ein militärisches Interesse  an
dem Brückenbau scheint zu bestehen,- man
glaubt durch eine weitere Rheinbrücke die
Beförderung großer Truppcnmasscn nach der
Westgrenze schneller bewältigen zu können.
In Betracht käme hier der direkte Anschluß
nach der Nahe und Saar . Nach dem gegen¬
wärtigen Stand der Dinge darf mau schon
in absehbarer Zeit auf eine Entscheidung
darüber rechnen, ob der Brückenbau ausge-
führt ' wird oder ob die groben Kosten die
beiden beteiligten Staaten und das Reich
veranlassen, davon einstweilen wieder abzu-
sehen.

Eine neue Brücke  über den Rhein¬
strom ist selbst heute noch eine b c d e u -
t en ö e L e i st un g der Technik,  wenn
auch zu unseren Zeiten an zahlreichen Stel¬
len die Ufer des majestätischen Flusses durch
feste Brücken miteinander in Verbindung
gesetzt sind. Viele, viele Jahrhunderte lang
aber hat es gedauert, ehe es gelungen ist,
den Rheinstrom durch feste Brücken zu be¬
zwingen. Freilich haben die Römer in dieser
Beziehung rühmliche Anfänge gemacht. Daß
sie bei ihren germanischen Feldzügen über
den Rhein oft Schiffsbrücken geschlagen ha¬
ben, ist aus den gleichzeitigen Berichterstat¬
tern über diese ihre Kriege wohlbekannt.
Allein nach dem Gebrauche wurden diese
Brücken natürlich wieder abgebrochen, und
wer über den Strom zu setzen hatte, der
mutzte sich der Fergen bedienen, die im Zuge
der großen Verkehrsstraßcn am Rheine, wie
an den anderen großen deutschen Flüssen,
ihres Berufes walteten.

Aber an zwei Punkten haben die Römer
wirklich das für die damaliqen Verhältnisse
wohl ungeheuer zu nennende Werk unter-
nqmmen, feste Brücken über den Rhein zu
spannen, eine Leistung, der ja freilich die
hochentwickelte römische Technik, wie zahl¬
reiche Römerschöpfnngen in den verschieden¬
sten Ländern beweisen, durchaus gewachsen
war . Mainz  ist die Stätte , die sich, so weit
unsere Kenntnis reicht, der ä l t e ste n
R h e i n b r tt cke rühmen kann, und zwar
spielte bei der Anlaae dieser Brücke eine
wichtige Rolle der politische Umstand, daß der
Gau östlich vom Oberrhein von den Rö¬
mern niemals aufgegeben worden ist. So
drängten politische Erwägungen dazu, zwi¬
schen den aufblühenden Ansiedelungen im
Rhein - und Maingau und den gallischen
Stammauartieren eine sichere Verbindungherzustellen.

Diese berühmte Römerbrücke von Mainz
ist aller Wahrscheinlichkeitnach von Domi¬
tian oder spätestens von Trojan erbaut wor¬
den: sie verband Mainz mit Kastel, und im
Mainzer Museum kann man sich noch heute
aus mancherlei Funden und Modellen über
den Bau dieses Hervorraaenden Werkes un¬
terrichten. Die Brücke bestand ans 24 Stein¬
pfeilern , wovon 18 Stromvfeiler auf Pfahl-
zrosten aus Eichenholzpfählcn fundamentiert

waren . Ihre ganze Länge betrug etwa 778
Meter : die über 14 Strompfeiler gelegte
Fahrbahn üebrspannte etwa eine Strecke von
140 Metern . In dem Flusse selbst waren die
Pfeiler ungefähr 38 Bieter voneinander ent¬
fernt . Die Brückenbahn bestand aus Holz und
konnte so in Zeiten der Gefahr abgetragen
werden, wodurch dem Feind die Brücke ge¬
sperrt wurde. Noch die Reste dieses Werkes
römischer Technik nötigen uns gewaltige Be¬
wunderung vor ihrer Leistung ab.

Wann diese Brücke im Sturm der Zeiten
der Völkerwanderung zugrunde gegangen
oder doch unwegbar geworden ist, läßt sich
des Genaueren nicht angeben. Aber inzwi¬
schen war bereits an einer anderen Stelle
mit Erfolq der kühne Versuch gemacht wor¬
den, den breiten Rheinstrom unter eure
Brücke zu zwinqen. Es ist die erste Brücke
zwischen Köln und Deutz. Diese Brücke, hat
Konstantin der Große angelegt, und feine
Lobrcdner sprechen von der „Steinbrücke bei
Köln" mit größter Bewunderung . Noch heute
finden sich Rest; dieser Brücke vor. Ihre
Konstruktion ist lange fraglich gewesen: man
meint heute, daß es sich um eine mit Stei¬
nen beschwerte Bockbrücke gehandelt habe,
eine Brücke derselben Art hat Konstantin bei
Koblenz errichtet.

Was so den Römern gelungen war , da»
suchte der große Erbe des römischen Kaiser¬
tums , der mächtige Frankenkaiser Karl , wie¬
der zu erneuern . Er war es, der zwischen
Mainz und Kastel eine neue Brücke zu
bauen unternahm . Es war eine Holzbrückc,
deren Pfeiler auf großen inselartigen Auf¬
schüttungen standen, die man in dem Fluß¬
bette aus Felsblöcken und Erde errichtet
hatte. Die war cswa so lang wie ihre römische
Vorgängerin . "Nach lOjähriger Bauzeit
wurde sie im Jahre 813 vollendet, aber schon
nach kurzer Zeit brannte sie in wenigen
Stunden wieder ab: es ist nicht aufgeklärt,
ob durch einen unglückseligen Zufall oder
durch ein Verbrechen, das die Einen dem
Rerufsneide der Ferqcn , die Anderen dem
Erzbischof Richulf zuschreiben, der über den
Wegfall der Ueberfahrtsgelöcr erbittert ge¬
wesen sein soll. Nach dem Brande hatte Karl
die Absicht, eine neue, steinerne Brücke an
dieser Stätte zu crichten, aber sein Tod hin¬
derte ihn daran , und nur die Fundamente
blieben in dem Strom stehen.

Tausend Jahre nach dem großem Karl , im
Jahre 1812, beschloß Napoleon  den Ban
einer Rheinbrücke bei Mainz,  dessen Mo¬
dell im dortigen städtischen Museum zu sehen
ist. Der Kostenbetrag von 8 Millionen Fran¬
ken war bereits anqewiesen, indes Napo¬
leons Sturz vereitelte die Ausführung die¬
ses Werkes. So kam Köln mit seiner massi¬
ven Nheinbrücke, die um die Mitte des 19.
Jahrhunderts entstanden ist, der alteu Stadt
Mainz doch voraus . Dort wurde erst 1862
die Eiscnbahnbrücke vollendet, 1888 die Stra¬
ßenbrücke dem Verkehre übergeben. Man
sieht ans diesen Angaben, wie jungen Da¬
tums die großen Rbeinbrücken sind, und
jede Vermehrung ihrer Zahl bedeutet einen
nicht zu unterschätzenden Fortschritt des mo¬
dernen Verkehrs und der modernen Technik.

wc- Biebrich, 6. Juni . Während der Nacht
von Samstag auf Sonntaa wurde in das
Dieüstgebäudc der Eisenbahnstation Chans-
scehans eingebrochen.  Die Einbrecher,
deren Personalien noch nicht fcstaestellt wer¬
den konnten, stahlen eine Kassette, in der sie
Geld vermutet haben mögen, welche jedoch
ledialich Fahrkarten enthielt . Die Kassette
wurde sväter unweit der Fasanerie , mittelst
eines Nachschlüssels geöffnet, wieöerge-
funde" .

u. Erbcnhcim, 6. Juni . Der hiesige Männer¬
gesangverein „Eintracht"  hat bei dem Ge¬
sangwettstreit zu Darmstadt unter 8 Vereinen
den zweiten Preis  im Klassensingen, de»
Ehrenpreis  im Ehrensingen und den
F ü r sten v r e i s im höchsten Ehrensingen er¬
rungen.  Als selbstgewählte Chöre sang der
Verein: „Walther von Binbacb" von Joseph
Werth und „Den Toten vom Iltis " von Eurti.
Der Verein steht unter der Leitung des Lehrers
A l t m a n n hier, der jedoch am 1. Juli Erben¬
heim verläßt, um eine Schulstelle in Griesheim
zu übernehmen.

K. Auringen, 6. Juni . Der am 1. Pfingst-
feiertage hier abgebalteneKor n b l u m e n t a g
brachte einen Reinertrag  von 78 Mk.. der
an die Kriegsvcteranen und deren Angehörige
verteilt wird. — Hier wurden sämtliche5 Ge¬
ste l l u Ngs v f l i cht i gen zum Militär aus¬
gehoben.

ss. Eltville. 6. Juni . Der Unterricht in der
hiesigen kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule,  der beute vormittag 9 Uhr be¬
gann, findet wöchentlich 2mal und zwar Diens¬
tags und Freitags von 9—12 bezw. 10—12 Uhr
statt.

s . Ans dem Rheinaau . 6. Juni . Die B e r-
st e i g e r u n g e n der Vereinigung Rljein-
gauer Weingutsbesitzer, welche vor einigen
Tagen ihr Ende erreicht haben, hatten im
ganzen ein recht befriedigendes Er¬
gebnis:  die aus den Markt gebrachten Sa¬
chen wurden durchschnittlich erheblich höher
bewertet, als in den Vorjahren . Von etwa
700 zum Ansgebot gelangten Nummern wur¬
den 16 nicht abgegeben. Die Durchschnitts¬
preise bezifferten sich für das Stück 1904er
auf 13 228 Jl,  1908er auf 2970 ,11,  1906er ans
6840 Jl,  1907er auf 2957 Jl.  1908er auf 8726 Jl,
1909er ans 2678 Jl  und für 1910er auf 2263 Jl.
Bei den einzelnen Jahrgängen wurden fol¬
gende Höchstpreise für das Stück erzielt:
1904er Schloß Neinhartshansener Erbacher
Herrenberg 52 640 Jl,  1905er Markobrunner
6200 M,  1906er Rüdesheimer Schloßberg Aus-
lese 12 420 Jl,  1907er Rauenthaler Balken
Auslese 23 200 Jl,  1908er Rüdesbeümer
Schloßberg 12 040 Jl,  1909er Geisenheimer Ro¬
tenberg 7240 M,  und 1910cr Hattenheimer
Nußbrunnen Auslese 10 000 M.  Der Erlaß
der einzelnen Versteigerungen beträgt insge¬samt 944 380 Jl.

s . Geisenheim. 6. Juni . Ein Sittlichkeits-
Verbrechen wurde Samstag nachmittag ge¬
gen 5 Uhr auf dem nach Marienthal führen¬
den Weg in der Nähe des MüllerwäldÄen»
von einem unbekannten , etwa 16- bis 17jäh-
rrgen Menschen, ans drei hiesige Mädchen im
Alter von 7. 8 und 9 Fctbren riersucht. Dem

Unholde gelang es, das jüngste der Mädchen
zu Boden zu werfen , worauf er, als er der
durch das Geschrei der Kinder herbeieilenden
Eltern , die in der Nähe arbeiteten , ansichtig
wurde, die Flucht ergriff  und in den
umliegenden Weinbergen verschwand.
Ter Täter war bekleidet mit einem Arbeiter¬
anzug und blauer Schürze, hatte ein Messer
oder eine Schere anhängen und trug ans dem
Rücken einen weißen, mit Hollunder gefüllten
Sack, den er am Tatorte zurückließ. Trotz
der von der Polizei sofort aufgenommene»
Verfolgung konnte man des Täters bis jetzt
nicht habhaft werden.

sk. Oberlahnstein . 6. Juni . Samstag nach¬
mittag V.7 Uhr stürzte die 9 Jahre alte Toch¬
ter des Zugführers Schuck von hier beim
Spielen in den Rhein.  Ein Schisser,
der ihr nachgesprnngen war , konnte sie nicht
mehr retten , da er von Krämpfen im Arme
befallen wurde . Die Leiche des Mädchens ist
noch nicht aeländet.

idc- Limburg , 6. Juni . In der „Stadt Wies¬
baden" hielt die Ha n d w e r ks ka mm e r
dieser Tage eine Versammlung ab, in welcher
die Beauftragte» vom Westerwald, von der
Lahn, aus Biedenkopf etc. zablreich erschienen
ivaren. Hauptsächlich handelte cs sich bei der Be¬
sprechung um die Konseanenzen der Neuregelung
des Lehrlingswesens, die Durchführung der Re¬
visionen, welche jetzt zu beginnen haben, usw.

wc. Westerburg. 6. Juni . Bürgermeister
F er ge r bat das bisher innegebabteA m t eines
Verwalters der Sammelstelle der Nass. Sparkasse
infolge eines Todesfalles in seiner Familie
n i ed e.r g e l e g t. Statt seiner ist Stadtrcchner
Wilhelm R eh n mit der weiteren Führung der
Sammelstellc betraut worden.

Kur den Nachbarländern.
S. Nicderheimbach, 6. Juni . Zwischen hier

und Rheindiebach wurde eine INä IIn l i che
Leiche ge l ä n de t, die dem Anscheine nach
einige Wochen ini Wasser gelegen hat. Es ban¬
delt sich um ein Kind von 14—15 Jahre ». Die
Größe beträgt 1,88 Meter, die Kleidung besteht
aus dunklem Anzug, blaukarriertem Hemd,
schwarzen Strümpfen und genagelten Schnür¬
schuhen.

S . Bingen , 6. Juni . Der hiesige Hafen-
verkehr  stellte sich im April 1911 wie folgt:
Bergwärts kamen 186 Dampfer mit 1279
Tonnen Güter und 40 Kähne mit 4886 Ton¬
nen Ladung, zusammen also 176 Schiffe mit
8863 Tonnen : talwärts 127 Dampfer mit 147
Tonnen Güter und 63 Kähne mit 6582 Ton¬
nen Ladung, zusammen 190 Schiffe mit 6729
Tonnen Ladung. Ab gingen bergwärts 136
Dampfer mit 32 Tonnen Güter und 84 Kähne
mit keiner Ladung, zusammen 220 Schiffe mit
32 Tonnen Laduna , talwärts 127 Dampfer
mit 615 Tonnen Güter und 19 Kühne mit
7545 Tonnen Ladung . Insgesamt stellte sich
der Verkehr auf 526 Dampfer mit 2073 Ton¬
nen und 206 Kähne mit 18 713 Tonnen , zu¬
sammen ans 732 Schiffe mit 20 786 Tonnen.

Marburg , 6. Juni - An der hiesiacn
Universität  wurden in diesem Semester
2341 Studenten immatrikuliert,  dar¬
unter 94 Frauen.

Kur dem Gerichtssaa?.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Das Vertrauen mißbraucht.
Der von Köln mittellos ankommende, 38-

jährige Hausbur sche Julius  Sch . aus
S chi l d b e r g stand im April bei einer Ven-
sionSinhaberin in Diensten , ivelche ihm das
volle Vertrauen schenkte. Dieses mißbrauchte
er aber, indem er verschiedene Kleiniakeiten,
welche den Pensionären gehörten, wie ein
Obstmesser, ein Bleistift , ein Blumenkorb cn
miniature , verschwinden ließ und die Gegen¬
stände teils wieder verschenkte, teils in Geld
umsetzte. Seine fleißige Betätigung veran-
laßte seiner Dienstherrin , ihn einer Nach¬
barin bei einem „Hausputz" weiter zu emp¬
fehlen. Sch. benutzte nun diese Gelegenheit,
um hierbei eine goldene Remontoiruör zu
stehlen, die er später in einer Wirtschaft in
Dotzheim weiter verkaufte. Mit Rücksicht auf
seine erheblichen Vorstrafen erkannte das Ge¬
richt auf eine Gefängnisstrafe von
f ü ns Monaten-

lWicsbadcner Schöffengericht .)
Ein netter Familienvater.

Der T a g l ö h n e r PH . H. in Biebrich
kümmerte sich soviel wie garnicht um seine
Familie , auch war er nicht zu bewegen,
regelrechten Beschäftigung nachzugehen.
Wenn der ans Gelegenheitsarbeiten erlöste
Verdienst nicht dazu ausreichte, seinen Be¬
dürfnissen an Alkohol Genüge zu leisten, »er¬
kaufte er Teile der Wohnnngseinrichinna . io
daß die Familie allmählich der Armenverwal¬
tung Biebrich zur Last siel. Diese erstattete
deshalb Anzeige. Das Gericht verurteilte ihn
deshalb zu drei Wochen Gefängnis . Die Be¬
rufungsinstanz bestätigte das erstinstanzlicheUrteil.

der Widerstandsfähigkeit der Flieger gegen Ver¬
änderungen des Luftdruckes befaßte. Um den
menschlichen Körper gegen derartige Verände¬
rungen widerstandsfähigerzu machen, empfiehlt
er Aetzungen der N asen schl ei m h aut.
da dieses Mittel den Flieger befähigen soll, den
Blutdruck des eigenen Körpers leichter den Ver¬
änderungen der Atmosphäre anzupassen. Diese
Nasenbeizungen sollen von nachhaltiger, mehrere
Monate dauernder Wirkung sein.

Sport.
* Deutsche Lawntennis-Spieler in England. An dem

großen Wimbledon - Turnier,  das man aig
Weltmeisterschaft im Tennis anzusehen gewohnt ist, wer¬
den in diesem Jahr wahrscheinlich wieder deutsche'Spieler
teilnehmen, und zwar Rache und H. Kleinschroth,
Ob Froitzheim,  der vor lurzem in Wiesbaden
von Rahe  sehr leicht geschlagen wurde, abkömmlich
sein wird, ist noch fraglich. Die Vereinigten Staaten
werden vertreten sein durch Larned,  den Meister
von Amerika in den letzten vier Jahren , ferner durch
Laug Hirn,  L o ng  und B und  Y. Australien wird
repräsentiert durch Wild in g , Heath , Marsh,
Dunlop  und Don  st. Bon diesen sili Heath neben
Bilding als einer der besten Spieler , die Australien je
besessen hat : er hält die Einselspiei-Meisterschast' von
Australien und die Doppelspiel-Meisterschaft zusammen
mit Dunlop. Frankreich schickt Max D e c u g i s und den
jungen G o b e r t in den Kamps. England selbst ist
nicht mehr so stark wie früher, als die Doherthz,
Smith  und R i s e I e h noch spielten. Immerhin wei¬
den der alte Gore , Ritchie , Barrett  und
D i r o n,  don der jüngeren Generation F . G. Lowe
und A. H. Lowe,  sowie Beamifh  eine Mannschaft
bilden, mit der jede andere Nation zu rechnen haben wird.

* Zwei schwere Unglücke aus der Radrennbahn in
Zehlendorf und in Plauen  ereigneten sich am 1.
Feiertage. In Zehlendorf wollte der deutsche Weltmeister
T h e4 le im großen Psingstpreis den Franzosen
M i q u e l überrunden. Dabei fuhr er gegen die Schutz-
rolle seines eigenen SchrMmacher-Wotors, wobei er zu
Fall kam. In dem gleichen Augenblicke kam der Mo'tor
des Rennfahrers Miquel heran und fuhr Theile über die
Brust. Theile starb nach einer halben Stunde an der er¬
littenen Verletzung. Mioucl trug einen doppelten Arm¬
bruch davon. — In Plauen  kam es im eriten Lau?
über 30 Kilometer zu einem schweren Massensturz, wöbe:
Scheuermann  mit einer schweren Kopfwunde von der
Bahn getragen werden mutzte. Er konnte jedoch air
Abend bereits das Krankenhaus wieder verlassen.

äm  de? Geschäftswelt.
Das neue Wiesbadener Adreßbuch ist erschienen: es

kann jederzeit auf dem Kontor. Warktstr. 26, abgeholt
werden. Die . straßenweise Expedition beginnt gleich
nach Pfingsten.
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von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nach C,: 25, niedrigste Temp. 10.
Barometer: gestern 765,20 mm, heute 769,90 mm.
Voraussichtliche Witterung für 7. Jr»ui r

Vorläufig noch meist heiter und warm nur ganz
vereinzelt Gewitter oder Gewitterregen.

Nicdcrschlagshöhe seit gestern: Weilburg 1,
Fcldberg0, Neukirch9, Marburg 1, Witzen-
hanscn0, Schwarzenborn0, Kassel0, Tier 0.

Wasser- Rhcinpcgcl Caub gestern2.46 heute2.62
stand: Lahnpcgel Weilburg gestern1.21 heute1.14

Sonnenaufgang 3.42 Mondaufgang 3.43
7. Jnni Sonnenuntergang 8.15 Monduntergang 1.46

Schrift- und Geschäftsleitung: S. Lcvbold.
Verantwortlich iür den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emil Miiyol»;
für den lokalen Teil,, sür Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport - Und
Gerichtsaachrichten: I . Haber mehl; sür den Inseratenteil:
Hans Buschmann. . — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Leybold. sämtlich in Wiesbaden.

I Zuschriften an Verla».,Redaktion und Expedition sindnicht persönlich zu adrcsiiercn. Für die Aufbewahrung
unverlangt cingcsandtrrManuskripteübrrnimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in den Popierkorb.

Luftschifsahrt.
Schutzimpfung für Flieger.

Motordefekte und Brüche sind nicht die ein¬
zigen Feinde der Flugknnst. Schon seit langem
kennt man die Gefahren, denen die Flieger durch
die plötzliche Luftveränderung bei Auf- und Ab¬
steigen ausgesetzt sind. Der innere Blutdruck
paßt sich schlecht den Variationen der äußeren
Atmosphäre an. Zahlreiche Piloten haben schon
oft Schwächeanfälle erlitten, die nicht selten Ur¬
sachen gefährlicher, ja, sogar tödlicher Abstürze
waren. Gleich den Bergsteigern drohen sie in
gewisse» Höben durch die dünnere und leichtere
Luft zu ersticken, und zwar trifft der Fall nicht
wie bei jenen erst in Höhen von über 6000 Fuß
«in, sondern sie sind bereits bei 3000—4000 Fuß
in einem Zustand, der es ihnen unmöglich macht,
mit voller Geistesgegenwart den Fing ihrer Ma¬
schinen zu überwachen. Diese vbusioiogjsche Vor¬
änderung, die aus dem rapiden Luftwechsel sich,
ergibt, ähnelt einem Starrkrampf  und gebt
nicht selten. in Besinnungslosigkeit über. Dr.
B on n i e r hat nun kürzlich vor der Pariser
Akademie einen Vortrag gehalten, der sich mit

— Konfitüren
an Private in

Wiesbaden, Langgassc 25. Fernsprecher 2448.
Eine rationelle Kindcrnahrung muß haltbar

und immer gleichmäßig sein, darf keine unver¬
dauliche Stärke enthalten und der Zubereitung
keine Schwierigkeiten bieten, muß ausgiebig und
billig, sowie nicht nur nahrhaft, sondern auch
wohlschmeckend sein. Alle diese Bedingungen er-^
füllt „Kufekc ", welches nicht nur für gesunde,
sondern auch für kranke Kinder die beste Nah¬
rung bildet. ft. uz

i



Nr 130 Dienstag Wtesbavener General-rlnzetger k. Juni Seite 5

Zu vermieten.
Wohnungen.

9 Zimmer.

(rriedrichstr.45,i ®Ä
bo-bberrschaftl. 9 Zimmer-
Wohnung , komfortabel und
neuzeitl. eingerichtet, Terrasse,
reich!. Zubehör, Lift, Zentral¬
heizung. elektrisches Licht rc.
per1. Juli zu vermieten. Nab
Laden._ 28696

8 Zimmer.
«dolis-Allee 27, 2. Eti9 sehr grobe Zi

Stage. 8
-bis 9 sevr grobe Zimmer,
grobe Veranda . Gas und
Zektr. Licht, 2 Auiganae.
alles nötige Zubehör , ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Die Wohnung ist neuherge¬
richtet und einzuseben leder-
zeit._ a04°

Wflaffe 26,1 . St ^ 8 Zimmer-
' Dohnuna mit, Zentralbeizg.1. Okt. evtl, früher z. vm.

Die Wohnung eignet sich auch
Mr Pensionszwecke. Nähere»
1 Stotra &tS._ _ 2414

JätTlenrin« 5, 3. St ., schöne
herrschaftliche 8-Zimmer-
Wobnung in . neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
ausgestatteten Hause. in
ruhiger , luftiger Lage ver .,1.
Oktober zu vermieten. Nab
»arterre b. Winter ._ 2663

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrrdiaftl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entspr. einger., sof. od. spat,
zu verm. Museumstrahe 5.
Bureau . (28423

4 Zimmer.

7 Zimmer.
Kirchgasse 53. Haus Poulet.

Zimmer-Wvhnung. 3. Stock,
Jahresmiete Mk. 860.— ver
lokort zu vermieten . 28349

7 Zimmer
im 3. Stock. Jabresmiete
890 Ji.  ver sofort z. verm.

Haus Poulet . 28349
Kirchgasse. Ecke Marktstrabe,

6 Zimmer.
Idolks-Allee 27. Hock-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas , elektr. Licht,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge, ver 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Gartenhaus

»1>- St .ock_lrzlks._ .3641
Dotzheimerftr. 58 nahe Kaiier-

Frieör .-Ring >oin ruh . Hause.2. Et?berrsck76-Z.-W., Bades-
Balk. u. reich!. ..Zubehör v,Avril o. früh.  N äb. vt. 28424

öckwalbackerttr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zinimer -Wolinungen. mit
Gas . Bad. elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. m, reickl.
Zubehör, z. verm. Nab. bei
Hohlwein. 2. Et. rechts. 2452

Webcrgassc 11. 3. St .. 6. Zim¬
mer, Kiiche, mit Zubehör , für
1006 Ji  ver sofort z. verm.
Näb. im 2. Stock. 2431

Wielandstr. 5. vart ., 6 Zimnier,
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Näh, daselbst. 2430

5 Zimmer.
Adolsstr. 1 lS .s, 1. St ., 5 Zim ..

Balk.. Erker . Bad . K.. Svk..
1 Maus.. 2 Keller. Koblenaui-
zug. v. 1. Juli z. verm. Nab.
Sveditionsbureau. _ 2548

Ecke Adelbeidstr. und Karlstr ..
1. Etage, schöne ger. 5 Zim¬
mer-Wohnung v. sofort od.
iväter z. verm. Näheres bei
L. Hosmann. Adelbeidstr. 58, v.

Villa Backmaverstr. 7, 1. Et .,
5 Ziui . mit Bad, Balkon, gr.
Veranda , elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näh. vt. u. Weber¬
gasse 43._ 29316

Scllmundstr. 58, vart.. 5 Zim¬
mer, Kücke, Bad. Gas . elektr.
Lickt etc. etc. Näheres da-

-ielbst ^ l,,Stock, _ 2457
Herrngartcnstr. 4, 1., 5-Z.-W.

mit ged. Balkon. Badekäbi-
nett. 2 Mansarden . Sveife-
kammer, 2 Keller. Mitbenutz,
der Bleiche, Gas vorhanden,
kein Hinterhaus , ver 1. Juli
zu vermieten. Näh. 2. Stock.

__ 3044
Luilenvlatz8. 2.. 5 Zimmer mit

Bad, 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten._ 2537

Rbeinstr. 123, Ecke Kaiser-Fried-
rich-Ring. Haltest, b. Elektr ..
1. u. 3. Et. m. je 5 eieg. berr-
schaftl. grob. Zim.. mit Balk .,
Erker , Bad . Sveisekammer.
Gas . elektr. Lickt, Kohlenauk-
zug uiw.. ver 1. Okt. z. verm.
N. Taunusstr . 14. im Laden.
(Besondere Wünsche können

. berücksichtigt werden.! 2550
Taunusstr. 40, 1. Etage, 5

Zimmer , Balkon, Küche, 2
Mansarden . 2 Keller, abge¬
teilt . Gas und elettr . Lickt
vorhanden, ver sofort oder
sväter preiswert zu vermiet.

^.Näb.,im,2 .^St .̂ bei^Scklvenk,
In hübsch. 2-Fani .-Villa ist ob.

Stock. 5—6 Zim. u. Zubeb. v.
1. Okt. vreisw . z. verm. Näh.
nur vorm. Villa Wetterau,
Ende Sonnenberaerstr . a. d.
Haltest. Tennekback. 8291

Albrecktstr. 36. 4 Zimm .-Wobn.
m. Zub . 3. Stck. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 28426

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wohnung . Hockvart, grobe
Räume , für 800 Ji  v . sofort
oder sväter zu verm. 2721

Bismarckring 19. 2. Stock, sch.
gr . 4-Zimmer -Wohnung mit
Bad , Koblenaufzug. 2 Bal¬
kons. sofort oder sväter zu
vermieten . Näb.eres 1. Stock

^r echts._ __ 3020
Bismarckring 27, Vdb. 3. St .,

herrsch. 4 Zim.-Wohn. m. 2
Balkons . Erker . Bad . Speise¬
kammer. Mans ., Kamm., zwei
Keller, m. Gas . elektr. Lickt.
Warmwafferleitg . u. Kohlen¬
auszug, ver 1. Juli od. sväter
z. verm. N. das. 1. S t. r . -•jVJ

Blücherplatz 6, Bell -Etage. 4
Zimmer , Kücke. Keller. Gas
vorhanden , mit Mansarde,
Preis 720 Ji  iäbrlick ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Näh. vart oder Bäckerladen.

3043
Blöcker«tr . 20. 2 sch. 4-Z.-W. st

o. svät. z. verm._ 28806
Dotzbeimerttr . 28. Vdb. 2. St .,

modern . 4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , ver Juli oder
sväter zu vermieten . 2420

Dotzheimerstrahe 68. Parterre-
Wohnung . 4 Zimmer , Kücke,
Keller. Balkon , Gas . Bad,
alles der Nckizeit entsprechend
eingerichtet, ver 1. Juli , oder
1. Oktober zu verm. N. bei
Stroh . Laden. _ 2842

Dotzbeimerttr . 73. 4 Zimmer,
Küche. Keller. Bad . 2 Balk.,
2 Mansarden , ver 1. Juli od.
früher zu verm. Näb. vart.
bei Rottel._ 2481

3 Zimmer.
Blücherstr . 19, 3 Zim. u. K. nebst

Zub . sof. od. sv. z. vm. Näb. v.
_ 28614
Raucutbalerttr. 5. Mtb., 3 Zim.

u. Kücke mit Zubeb. auf soi.
zu vermieten._ 29002

2 Zimmer.
Adlcrttr . 62. Wobn. v. 2 Z. u.

Kückeu. 1 Z. u. Kücke gleich
od. später z. vernn_ 3140

Dotzheimcr Str . 101, H. 1.. neu
hergericht. 2-Zimmcrwohn . auf
sos. od. sv. z. v. Näh. Bdh.1. l.

3132
Herrnmüblgasse 3. Bdh.. 2 Zim¬

mer. 1 Kücke, Keller u. Man,.
zum 1. Juli zu verm. 31 39

Oranienttr . 34. 2 Zim. «. | LNäb. Mittelb . vt. -' »298
Stcingäffe 18. 2 Zim . ü. Kucke

zu vermieten._ 8322
In den Häusern des Spar - und

Bauvercins .an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.—, 280.—.' 300.— und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näb. Riedttr . 19. vt. l. <29261

_ 1 Zimmer.
Dotzheimcr Str . 101, H. 1,. 1-

Zinimerwobn . auf sof. od. spat
z. verm. Näh. Vdb. 1. l. 3131

Sockstättcnstr . 18. verschiedene
1- und 2-Zim .-Wobn.. Vor¬
der- und Hinterhaus . deSgl.
1 Werkstätte, da i. Zentrum
der Stadt , gecign. f. Schloi-
ser. Svengler . auch Flalck"»-
bieraeschäft. mit Torf , auf
sofort zu vermieten . Nab.
das. bei Baumbach. 2. Etage.
Vorderhaus. _ 28941

Webergalle 49. Htb. 2.. sch. 3.
u. K. Näb. Vdb. 1. l. 2vo,h

I Nöb!. Timmsr. [
Adlerftr .39s. schön.s.Schlafst.frci.

__ 8351
Hcllmundttr . 27, Htb. 2. r . schö¬

nes Logis bill. Bernhard .8347
Riehlstr . 2. 1. r .. Vdh.. sch. möbl.

Zimmer zu verm._ 8349
Sckwalbacker Str .69, schön möbl.

Zimmer mit g. Pens., vreisw.
Näb. v,_ 28847

findet

gegen einmalige Vergütung in
Bcamtcnsamilic.

Offerten unter Xt . 49 « an
die Expedition dies. Blatt , (29355

LSden
Laben mit 2 Zimmer und Kücke

für 560 Mk, sof. zu verm. Näh.
i. d. Exp. d. Bl . 28613

m
Wohnung.

3—4 Zimmer , jedoch nur mit
Garten , ver gleich od. spater
zu mieten gcsuckt. Antr . an
Evvstein. Wiesbaden. Bieb-

_richerffrahe ^ ist_ 29338
Jüna . Ehepaar . 2 Personen.

.JI oli1, JuniIZimmer
auf 3 Wochen bei bescheidenen
Ansprüchen mit Frühstück. Off.
mit Preis unt . Ns . 495 an die
Ervcd . d. Bl . >c>3,̂ 4

Stelle iv fjrtden
Männliche.

Gesucht
von einer lehr grofjen ein-
gefflhrfen lllargarlnelabrlk In
allen Gegenden DeutiüdandsRadfahrer

als Vertreter,
weiche auf einem Zweirad
wöchentlich von 1 Pfd . an,
jedem Konsumenten in
einem Umkreise von 15—20
Kilometern ihre Waren:
Margarine und Margarine-
Käse ins Haus bringen,
geg.angemessf ne Provision.
Minimal-Einkommen 1800
Mk. jährlich wird garan.
tiert . Für das Inkasso sind
300 Mk. Kaution oder gute
Bürgschaft zu stellen . An¬
ständige , nüchterne , ge¬
sunde, fleissige Bewerber
wollen unter Angabe ihres
Alters u. ihrer Referenzen
selbstgeschriebene Bewer¬
bung u. H . F . 3595 an
Rudolf Mosse , Ham¬
burg , einreichen. ff ||

H 182
Bei Kolonialwarcnhändlern

wirklich gut eingeführte Per¬
sönlichkeit zum provisionsweisen
VSrkauf eines leicht verkäuf¬
lichen. lohnenden Artikels ge¬
sucht. H. 180

Offert , uni er I , V. K. 651 an
Rudolf Molle, Frankfurt a. M.

Brav . Junge in die Lehre ges.
Franz Wcingärtncr .Svengler . u.
Installation , Kiedricherstrabe 6.
_3093

Kaufm.-Lebrling f. gef. 28666
H.Hohlwein.Schwalbackerstr.57.

Weibliche. _
Tiicht. Reisedame

für hier oder auswärtige Tour
sofort gesucht. Karl O. Scklegel,
Greiz i. B. Fabrik feiner Roben
und Blusen._ H. 183

Gesucht.
für sofort ein treues Mädcken.
das gut kochen kann, für eine
ältere Dame Adelbeidstr. 47, v.

_8343

sofort gesucht 8323
Cigarettcnfabrik „Menes ".

Rbeingauerstr ^ T._
Braves Mädcken in die Lehre

gcsuckt. . 1734Akademie. Krrckgalle 1 .
Lehrmädchen

gesucht 8342
Wiesbadener Kleiderkonsum.

Mich«!sberg^ lä , Ecke_Goulinstr.
Unabh. Frau od.Mädch.sof. ges.

Sckwalbacker Str . 57, 2. r . 8839

Männliche.
Jg . Mann s. fick durch stündl.

Arb., Schreibmasch.. Nebenverd.
Off. u. Nv. 493 an d. Exp. d. Bl

8312

Tüchtig-jung. Mann
s. auf Kontor, Reise 0. iraendw.
Bertranensvost . Kautionsfäb.
ft. Pofflaaerkarte 65._1512

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann schriftl. Heimarbeit ? Ott.
u. H. L. n. Marktttr . 13, 2. " .s

Hausbursche sucht Ausbilie
'bern . a. Gartenarb . Wilü . Oüln
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Junger Kaufmann iuckt Be-
sckäftig.. ev, Vertrauenstt .. da
Kaution in ieder Höbe. Ott . 1».
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann , milttärfr .. s. St.
a. Hausdien., a. liebst, i. Gesck.
Zu ersr . Htrsckar. 4 v. r . 817

Jg . Mann sucht VertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Ott , u. s . 19. bauvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
uienttr . 21. Stb . 3. St . 4110

_ Weibliche.
Kleidermacherin empfiehlt lieft

in und anher dem Hause (8250
Römertor 5, 3.

"Näherin hat noch Tage freii z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wasche, t6°3
E. S .. Gnettenaustr . 19, 2. r.

Tückt. Mädcken sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt. Ävrkstr. 6, Htb. 3. l.

Schneiderin sucht Kundschaft.
3850_ Riehlstr . 2, 1., r.

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu nutzen Dov-
be imerstr . 75, Mtb . 1. 452

Näherin empfiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostrahe 9. S.

Junge tückt. Frau s. Monats-
stelle oder AuSbilfe. 403

Bleichllr. 43, Vdb, D. r.
Fräulein ges. Alt . s. Besäi..

gl. w. Br ., Laden bevorz.. k. sos.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.

_ 4757
Eine ärztlich gevr. Malleuie

s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
.-,, -e!cr. Neugalle 4, Htb. 3. 457

Diverse.

spezereigeschäst
sofort 3. verkaufen. Einrichtung
600 Mk.,Waren zum Selbstkosten-
vreis . Für steihige Leute gute
Existenz. Off. unter Nu. 497 an
die Exved. d. Bl.  8354

2 kräftige, 8 jährige Arbeits¬
pferde zu verkaufen. 3158Seöanstr. 5.

4V Haien, belg. Riesen, gelb u.
,rau . sowie Silberhasen mit
Lasten z. vk. Sedanstr . 5. 3157

(29356Hengras
z. verk. Näh.Adelbeidstr. 93,1.

Gehrock-Anzug, mtl. Fig .. z.
vk. Bauer . Göbenstr. 9. Mtb. 1.8345

Damenhüte
eleg. u. eins. garn .,in jeder Preis¬
lage z. verk. Modernisieren rasch
u. bill. Philivvsbergerstr .45,p. r.

28845
Neue u. gebr. Federrollen

(Natur !, gröhtes Svez .-Gesch.
am Platze Dotzb. Str . 87 bei
Becker. 3152

Gelegenheitskauf ! Herrenrad
m.Freil .lWestf.l.M.20. Zigarren-
hdlg. Schneider, Hellmundstr. 34.

l. 7
Automobil bill. z. verk. Näh.

Schwalbackerstr. 29, Lad. 29263
Fahrrad mit Freilauf billig

Wellritzstr. 27, Htb.  8246
Sehr gut erhalt . Fahrrad bill.

zu verkaufen.Friedr .Baum .Dotz-
heim, Biebricherstr., 2.Stock.3160

Selbstfahrer , eisernes Turn-
reck bill. z. verk. Parkstr . 59.
Eing . Bingertstr . 8821

Nähmaschine, wenig gebr., gar.
gut nähend, sof. bill. z. verk. 3167

Villa Walkmühlstr. 3, vart.
60 guterbalt . Gartenstühle.

Gartenbank u. Tisch, 1 schöner
Lorbeerbaum billig abzugeben
Hermannstr . 8, vart . Tel. 3959.
_ 8293

Schreibt ., pol. 50, Bücherschr.,
vol. 36. Vertiko, vol. 40, 2 tür.
Kleiderschr., vol. 45, Waschkom.
16. Sofatisch 15. Stühle 1.50,
Sviegel 3, Naditschr. 4. Sofa 12,
hochf.Divan 35, Bild . 2. a.w.neu
29332 Adlerstr . 53, 2. Hth. v.

Wegen Aufgabe des Laden
werden zu u. unter Selbstkosten
verkauft

ca. 40 51ühle.
1 Post. pat . Sandwaschmaschinen,
1 ,. ,. Butterdosen,
1 ,. Fortschrittrcibeiscn.
1 „ „ Sckeucr- u. Bohner¬

tücher.
1 „ ,. Resormkorsctts und
1 „ „ Korsctt-Ersatzartikel.
1 ,. div. gicinigungsmittcl.
1 ., Gcsundbcits -Tccu .Kaffee.
1 „ Aluminium -Gegenstände.

DieseSackenmüsseninwenigen
Wochen geräumt sein u. werden
deshalb zu jedem Preis verkauft.
2luf 'k' ip - l ' oifltDampskocher)

jetzt 10 °/» Rabatt.
Tip -Top u. Ncuhcitcn-Spczial-

Gcschäft

grie drichftr. 18.
•Günst. Gelegcnh. f. Wicderverk.

nb. Daselbst Lade» zu verm..
eventl. mit Wohnung. 29315

Eick.-Bücker- u. Kleiderschr..
meiste Kleider- u, Weihzeug-
schränke. weihe >» alon-Mobcl.
Sofa , Sessel. Stühle , Tische.
Betten , Kirschbaummöbel und
Kunstsachcn aller Art Adolfs-
allee 6.  _ 2926o

Ein Burcau -Vcrschlag mit
Schiebetür . Zahlschalter und em
Ko.nt.-Drehstublz .vk.Sedanstr .̂

Vertiko. Kleid.- u. Küchenschr.,
Divans , neu. n. gebr. u. a. m.. s.
bill. z. v., auch Terlzabl. 29197
Klapper . Kirchgasse 72 u. Faul-
brunnenstr . 3. Htb. 1._

Komvl. Muschelbett.. vol. und
Nachttisch. Waschkom..2 tur .Klei-
derschr., Küchenschr. bill. z. verk.
3168 Bleickstr. 15. Hth., v. l.

2 eg. nuhb . vol. Herrschafts¬
bett., Waickkom.. gr . Ir . Spiegel
z. verk. Villa Walkmühlstr. 3 volvv

Wegen Umzug! 316o
2 egale Muschelbett.. Kmderb..

Deckbett u. Wascht, bill. z. verk.
Jabnstr . 44, Htb., v- l.

Gebr. Bett u. Sofa bill.. Möbel
aller Art . . . 3163

_Blsmarckrmg 19.
Singer - Nähmasck.. Vertiko,

Divan alles f. neu billig alizug
Helenenstrahe 24, Mtlb .1. r .3164

Dch!lkmerkri?Hth.t.
Aaüariurn . Kokosl.. Pumve,

Schachtw., Küchenschr., 10 Bett .,
ov. u. Viereck. Tische, Spiritus-
Herd., 6 st. Gasherd , Federhaud-
wagen billig zu verk._ 8352

Für Brautleute ! !
j,r . k

bestehend aus 2 Betten, Svrung-
rabmen . Matratze. Sviegelfchr..
Waiditoilette . Nacktsckr., Kiichen-
einriditung , spottbillig. 29332
Avlcritv. S:r. 2.. .Stl, . v.

l<AUfg 68 Ucll6.
Ankauf

von altem Eise».Metall ,Lumpen.
Gummi . Neutuchabfälle. Papier,
(unter Garantie des Einst .) und
Flaschen bei 29312

Wilhelm Kieres,
Althandlung,

Wellritzstr. 39. — Telephon 1834.
Kamillen, frischgevflückt. kauft

jedes Quantum 8329
Löwen-Trog .. Wellritzstr . 27.

500 -1000 VliWkgtl
werden zu kaufen gesucht. Näh.
in der Expcd. 3162

«lim « —
Chauffeurschule

k
Bingen a . Bli.

Staataaufsloht. Prosp. frei.
_ F. 76

Berlitz I
Schoo!

Sprachlchrinst.
für Erwachsene

l

Entstogen 2 zahme Mövchen-
tauben . Wiederbringer , wenigst,
des mit schmutzigweih u. roten
Flügel und auf dem Kopfe ein
Säubtchen, erhält gute Belohn.
Seöanstrabe 1, 2. I._ 8346

Schmitt Ilduiiufdjtr,
lange Ohren , weihe Streifen
unterm Hals , Hündin , abhanden
gekommen. Vor Ankauf wird
gewarnt . Hcnnig , Wilhclmstr .16.

29351
Schwarze Santttaschc

mit Inhalt Sonntag mittag
nahe der Platte verloren . Geg.
gute Belohnung abzugeben
8353! Schwalbackerstr . 44,1 l.

Verschiedenes.
Stavr -Umzüge 29 54

sowie Ferntransporte von und
nach allen Plätzen unt . Gar . mittelst
PatentmöbelwagenoderFederrolle.
Sorgfältige reelle Bedienung.
SlSolfMontza,Klarenthalcrstr .6.

n großer AuS-
iwahl. Nepara
tnrcn billigst-

W.  Thels , Uhrmacher,
Moritzstrafie 4. (28624

Enthaarungs-
Pulver Dr . Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50, 1.50 von
Franz Kuhn. Kronen -Parfüm ..-
Fabrik . Nürnberg . Hier : in
Avotb.. Droger . u. Parfümer^

Kartoffel -Hacke«
auf die Rute wird angenommen.
Näb. Ober . Feldstr . 10. (3137

Junger Mann übern . Klee
und Wiesen zu mähen. Näh.
Dotzheimerstr. 109. Gib. 1. I.

3161

fein
versendet fehl an Private
in 9 Pfd.-Paketen ä Pfd. 1.28
zuzügl. 60 Pfg. für Pack. u. Port,
gesal zen und ungesalzen. Erste
Sendung per Nachnahme. Off.
sub . Zi .1V. 3812 an Jlndoll
Mosse , Köln. _ H, 184

11 aller ' «
Petroleumkocher

von 2.30 Ji  an bis 11.— JI.
Spirituskocher in allen Preis¬
lagen bei 28622

M. Rosst. Metzgergaffc 3.
Tel . 2060.

Anständige Herren erhalten

mstglich.Willagslisch
in sorgfältiger Zubereitung bei
bill. Preisen Neugaffe 3,2 . 290 60

Fein bürge rlicher Privat-
Mittags - und Abcndtisch

12- 2 7- 0 (28572
Süddeutsche Küche

Alles in reiner Butter gek.
Diners 80 Pfg.. 1.20 Mk.. 1.50ML
Esten wird auch aus d.Hause gebr,
Frau K. Köhler, Schulgaffe 6,1,

Brennholz-Abschlag«:
Sol . Borr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen p. Ctr . 1.10
gesp. Anz.-Holz „ Sack 1.00
Späne „ Karre 3.46
Sägespäne . Sack 0.50

frei Haus.
H. Carstens,
Säge - und Hobelwerk

Lahnttr . Televb.418. (2872d

0 0 0 0 0 0

Solidort
Solidefter Seidenstoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Hei%  *
□ □□□□□

. u B

ist die beste I
Verlangen Sie ausdrücklich
Holstefs Stärke
und weisen Nachahmungen

stets zurück. B 39

Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheineŝ eine

Einsckircibcgebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstrahc 8 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
ficllcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinscndet. hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
i» d. Rubriken: „zuvermieten " - „Mietgesuche " - »,z« ver-
kansen" - „Kaufgcsuche " - „Stellenfinden " - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nack,Zahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgesnhrten Rubriken verwendet werden.
W Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  falle « , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.).

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.



Ss »tc 1

Roman von  Alfred Sasse «.

(22. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
Der Kapellmeister schnellte von seinem

s-tubl am Schreibtisch empor , als die schwarz-
neffetöete, üichtverschleierte Gestalt über seine
schwelle glitt . Er wußte sofort , wen er vor

hatte . Ein triumphierendes Leuchten
duschte über das bleiche scharfgcschnittene Ge-
skgt des Südländers . Das Wild war ihm ins
lÄarn gegangen . Hier in seinem Zimmer
«rauchte er keine Rücklicht zu nehmen — da
konnte er seine Worte so messerschars zu-
wiben . daß Frau Melanie den letzten Rest
non Widerstandskraft einbüßte : knebeln und
Minden wollte er sie, bis sie sein willenloses
-merkzeug war , seine Gedanken dachte, in sei¬
nen Wünschen ihre eigenen sah.

Freilich mußte er vorerst auf eine Ber-
-.wcislungsszene gefaßt sein , auf Tränen und
Beschwörungen , die ihn umstimmen sollten,
iint so überraschter war er , als er ein ver¬
bindlich lächelndes Gesicht sah. nachdem Frau
Melanie den Schleier zurückgeschlagen.

So überzeugend freundlich und verbind¬
lich war der Ausdruck dieses Gesichts , daß der
Kapellmeister ganz übersah , wie hinfällig die
einst so strahlend schöne Frau in ihrer ganzen
Erscheinung geworden war , wie sie die Zähne
aufeinander pressen mußte , um sich überhaupt
auf den Füßen halten zu können-

Es gelang ihr vortrefflich . Mit dem Zu
sammenbeißen der Zähne allein erreichte sie
die Wirkung aber wohl kaum . Eine geheim¬
nisvolle seelische Spannkraft schien in ihr
lebendig zu sein , etwas wie das Berfolgen
einer fixen Idee erhielt sie wahrscheinlich
ausrecht, ließ sie verbindlich lächeln und
schmeichlerisch sprechen : „Aber , lieber Freund,
wie können Sie mir einen so geharnischten
Brief schreiben ! Der war ja ganz über¬
flüssig. Ein schlechter Menschenkenner sind
Sie . Sonst müßten Sie schon bei unserem

letzten Zusankmensein herausgesühlt haben,
daß ich halb und halb auf Ihrer Seite war.
Jawohl , der Gedanke . Ihnen meine Tochter
zur Frau zu geben , hat schon seit einiger
Zeit nichts Befremdliches mehr für mich. Sie
haben mir erklärt , daß Sie meine Tochter
lieben , daß Sie nicht ohne sie zu leben ver¬
mögen — nun gut ! Ich will Sie nicht un¬
glücklich sehen, ich will vielmehr Hand in
Hand mit Ihnen gehen . Wir wollen mein
törichtes kleines Mädchen , das sich vorläufig
noch sträubt , gemeinsam zu bewegen suchen,
sich mit Ihrem Antrag zu befreunden . Sie
wird ihren Widerstand schon aufgeben — aber
Sie werden wahrlich noch ein wenig Geduld
haben müssen"

Ein tiefer , erlösender Atemzug hob die
Brust des Italieners . Am Ziel — so gut wie
am Ziel ! Denn jetzt, da er die Mutter auf
seiner Seite hatte , zweifelte er nicht mehr
daran , die Tochter für sich gewinnen zu kön¬
nen . Eine heiße , wilde Freude stieg in ihm
auf — mit seiner ganzen südlichen Lebhasttg-
kcit haschte er nach den Händen seiner ehe¬
maligen Gegnerin und beugte sich darauf
nieder , um sie wieder und wieder zu küssen.
„Gnädige Frau ." stammelte er , „o wie danke
ich Ihnen — wie sehr , wie sehr !"

So völlig überließ er sich dem Rausch sei¬
nes Triumphes , daß er keinen Augenblick
daran dachte. Frau Melanies Worte auf rhre
Wahrhaftigkeit zu prüfen oder in Erwägung
zu ziehen , wodurch sie sich so hatte umstimmen
lassen. Ihm genügte die Tatsache , dag es der
Fall war . Er war auch eitel genug , dreie
Wirkung schließlich als Folge seines schlau
berechneten Spiels zu betrachten.

Freilich würde er gestutzt haben , wenn er
in das Gesicht Frau Melanies hätte sehen
können , während er sich über ihre Hand
beugte , um diese zu küssen. Die verwüsteten
Züge hielten auch jetzt noch ein Lächeln fest,
aber es war ein ganz seltsames Lächeln,
— beinahe leer und doch auch wieder

wie gesättigt von irgend etwas
Geheimnisvollem , das die Unglückliche in
ihrem tiefsten Innern festhielt und dort arg¬
wöhnisch bewachte. Dabei schweiften ihre
flackernden Augen blitzschnell im Zimmer
umher , an den Wänden gingen sie hin , und
es sah aus , als lausche ihre ganze Seele auf
etwaige Geräusche außerhalb des Raumes.

Als der Kapellmeister die Lippen von ihren
Händen hob. zeigten ihre Züge wieder den
gesellschaftlich verbindlichen Ausdruck - Sre
teilte ihm mit , daß sie ihm von nun an öfters
Gelegenheit geben werde , in ihrem Hause zu
weilen . Hilde werde natürlich stets zugegen
sein , und wenn man geschickt operiere , könne
es nicht ausbleiben . daß der Zweibund nch
eines Tages zum Dreibund erweitere.

Der Italiener dankte abermals über¬
schwänglich. Frau Melanie nickte ihm freund¬
lich zu und begann ihren zurückgeschlagenen
Schleier von der Hutkrempe loszunesteln.
Wie in plötzlichem Selbstvergessen heftete sie
jetzt einen starren Blick auf den Kapellmeister,
maß ihn damit gleichsam von oben bis unten.
Aber nur Sekundenfrist währte das — dann
lächelte sie wieder liebenswürdig.

Draußen im Treppenhaus — die Wohnung
des Kapellmeisters war direkt von der Treppe
aus zugänglich — gingen Frau Melanies
Augen wieder blitzschnell rundum , und auch
jenes Horchen und Lauschen, wie nach Ge¬
räuschen hinter den hier vorhandenen Türen
drückte sich von neuem in ihrer Kopfhaltung
ans . Beides geschah jedoch so unauffällig , daß
es Signor Murri , der grüßend aus der ober¬
sten Treppenstufe zurückblieb , gar nicht be¬
merkte.

Frau Melanie glitt in mädchenhafter Ge
schmeidigkeit die Stufen hinab - Als sie dann
über sich eine Tür ins Schloß fallen hörte,
hielt sic plötzlich im Niederschreiten inne und
lehnte sich wie in tödlicher Erschöpfung an die
Wand . Schwer und stoßweise ging ihr Atem.
Es dauerte mehrere Minuten , ehe sie wieder
soweit Kräfte gesammelt hatte , daß sie weiter

zugehen vermochte . Und dann geschah es mit
matten , haltlosen Bewegungen — wie die
einer Kranken , die sie ja auch war.

Auf der Straße ging seltsamerweise aber¬
mals eine jähe Umwandlung mit ihr vor . Es
war , als sollten die vorübergehenden Leute
nicht erraten , wie es um sie stand. Ihr Kör¬
per straffte sich jugendlich — ja , es schien, als
käme eine plötzliche Heiterkeit über sic. Ein
halblautes Lachen ertönte von ihren fast wei¬
ßen Lippen — aber ein gutes Lachen war cs
nicht , kcins . das zum Mitlachcn aufsorderte

Arme Frau Melanie!
XIII.

Erika Marbach war dabei , in ihrem klm-
nen Salon den Aasfeetisch herzurichten . Dre
beiden Tassen , die sie aufstellte , waren aus
Silber getrieben , silbern gleißte und funkelte
auch das übrige Gerät . Sie hatte das kost¬
bare Service einst auf einer Gastspielreise
von einem Kreis überseeischer Bewunderer
erhalten.

Sie erwartete den Kapellmeister : durch
Hervorheben ihrer Schätze wollte sie ihm zei¬
gen , daß sie ihm nicht mehr zürnte , daß er
ihrem Herzen noch so nahe stand wie zuvor.
Auch die Blumen , die sie über das blendend
weiße Tischtuch verstreut hatte , sollten ihn
das sagen.

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie.
Die Börsen des Auslandes.

Wien, 3. Juni , 10 Uhr — Min . Kreditaktien
044._ . Länderbank 529.—. Wiener Bankverein
541— Staatsbahn 752.—. Lombarden 115.20.
Marktraten 117.37. Wechsel auf Paris 94.88.
Oesterr. Kronenrente 92.35. do. Papierrente
90.30. do. Silberreirtc 96.30. Ungar . Goldrente
112.25. do. Kroncnrente 91.30. Alpine 809.50.
Skoda 661.50. Fest.

Wien, 3. Juni , 11 Uhr — Min . Kreditakticn
844.75. Staatsbahn 752.50. Lombarden 115.50.
Marknoten 117.40. Papierrente 96.30. Ungar.

Kronenrente 91.30. Alpine 814.75. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Skoda —.—. Fest.

Wien, 3. Juni . 1 Uhr 50 nachmittags . Tie
Bruttoeinnahme » der Orientbalm betrugen in
der Zeit vom 21. bis 27. Mai 272 922 Frs.
(weniger 94 799) und seit dem 1. Januar
5 898 848 Frs . (weniger 167 282 Frs .) — Wochcn-
Ausweis der Oesterreich-Ungarischen Bank von
31. Mai gegen den Ausweis vom 23. Mai.

Paris , 3. Juni . (W. B.) Börsen -Bericht. Die
Börse war anfangs stetig. Reckt feste Stimmung
herrschte für Goldmincn, besonders für Rio
Tinto . Dagegen neigten russische Werte zur
Abschwächung, cs fehlte Londoner Anregung.
Die bevorstehenden Feiertage veranlaßten eine

beträchtliche Einschränkung der Geschäfts. Für
französischeRente blieb recht feste Stimmung be¬
stehen. sonst war die Haltung behauptet.

Paris , 3. Juni . kW. B.) 4vroz. Serben 93.20.
— Wechsel aus deutsche Plätze kurze Sicht 123" /»«,
lange Sicht 123" /»«.

Paris , 3. Juni , 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente
96.25. Italiener —.—. 4vroz. Rufs, ko ns. Aul
Ser . I u. II 98.60. 5prüz. do. von 1906 —.—
4l4proz . do. 1906 103.45. Spanier äuß . 97.50
Türken (uiiifis.) 93.10. Tttrken-Lose —.—
Banaue ottomane 718.—. Rio Tinto 1743
Cbartcred 43.—. Debeers 496.—. Gastland 121.—
Goldficlds 138.—. Randmincs 203.—.

Mailand , 3. Juni . 10 Uhr 50 Min . 3)lvroz.

Rente 104.62. Mittelmecr 417.—. Meridional
60.—. Banca d'Jtalia 1462. Banca Commer-
ciale 846—. Wechsel auf Paris 100.41—. Wechsel
auf Berlin 124.20.

Lissabon. 3. Juni . (W. B.) Goldagio 9— vCt.
Wechsel auf London 49— Pence.

London. 3. Juni . (W. B.) Silber prompt
24% , 2 Monate 24" /»«. Privat -Diskont 2*/»«.

Valparaiso , 2. Juni . Wechsel auf London
11—.

Luxemburg , 3. Juni . Die Einnahmen de'
Luxemburg Prinz Heinrich-Babn betrugen in de-
dritten Mai -Dekade 1911 232 680 Frs ., d. '
gegen das Vorjahr mehr 10 760 Frs.

Verpackungen
von Einzel-Sendungen

Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , leb. Tiare etc.
Abholung Versen¬

dung Versicherung.
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde. :

===== Bureau : ==== =
INikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376.
Langg. 48 (Reisebureau ).

Telephon Nr. 242.

g Mimdgemch
„Chlorodont “ aernicht. alle Fäul.
ntserteger im Munde u. zwischen den
Zähnen u . bleicht mitzfarbene Zähn«
blendend weitz, ahne dem Schmelz zu
schaden. Herrl. erfrisch. >m Geschmack,
pln Tuben . 4—6 Wachen ausreichend.
Tube l Jt,  Prabetube 50 h.  Erhält !,
in Apotheken. Drogerien , Par.
Mmrrte« . Depots in Wiesbaden:
Löwenapothrke, Langg. 37
Drog. Brecher, Neug. 14
Floradrog., Gr. Burgftr. 5
Dro«. Graefe, Weberg. 39
Drog.Morbus. Taunusftr. 28
Ringdrog., Bismarckring31
Drog.Taubrr, Kirchg.6. 13-15*

Virken-Haarwasser
mit

Srenneffel-Extrakt
verhüt. Haarausfall u.Schuppen-
bild.,mackt das Haar üppig u.gibt
prachtvoll. Glanz, * 3 Mt . empf.
Parfümeur W . Sulzbacli,

Bärenstratze 4. 21908

Täglich frisch:M Aoinill
empfiehlt als Svefialität.

:W. Bellwinkel|
\ ' Schweinemetzger aus Bev-falen. 28085

Schuigaste 7. Tel. 2810

zranksurter Hypothekenbank.
Pfinrdbriesverlosnng am 2. Juni 1911.

Bei der am 2. Juni 19»1 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
3 '/ - °/o Pfandbriefen der Serien 12,13 , 15 « nd 19

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den I. Oktober 19ll , mit welchem Tage die Derstnsung
endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Literae , also aus alle Stücke,

^‘ l <<)C3?oU211 CC339*” 6^ a 709,1"n33 , 1136, 1530, 1582, l ',20 , 2464 , 2482 , 2636 , 2895 , 3070, 3127,
3193 3219 3341 , 3496 , 3585, 3772, 3869 , 3y96 , 4115, 4397 ' 4683 , 4770 , 5140 , 5176, 5391, 5472,
5508 ' 5550 , 5632 , 5666 , 5830, 6169, 6445 , 6508 , 6535 , 6735 , 6953 , 7041 , 7174 , 7662, 7849, 8091,
8294 8321 , 8367 8497 , 8717, 8818, 8833 , 9106 , 9135 , 9310 , 9373 , 9377 , 9392, 9421, 9o0i , 9954,
10182 10212 10238, 10377, 10587, 10792 , 10805, 11272, 11315 , 11344 , 12240, 12331, 12836, 13216,
13604 ; 13626 , 14016 , 14032, 14232, 14352, 14535, 14772, 15262 , 16370 , 16379, 16466, 16549, 16565,
16673 , 16768 , 17012, 17195, 17504, 17667, 17751 , 17802 , 17870 , H064 , 18037 , 18194, 18359, 18488,
18535 18576 , 18589, 18311, 19253, 19482, 19567 , 19574, 20086 , 20231 , 20271 , 20 33, 20636 , 21051,
->1104 21372 21402 . 21534 , 21549 21714 , 21924 22219 , 22289 . 22690 , 22701 , 22743 , 22822, 22829,
22832 ' 22851 22896 , 23106 , 23178 , 23370 , 23488 , 23650 24136 , 24714 , 24855 , 24857 , 25096, 25167, 25419,
25565 25742 , 25846 , 25^00, 26134 , 26196 , 26227 , 26766 , 26776 , 26827 , 26362 , 27367 , 27552, 27606,
27665 ' 27714 27718 , 27979, 28000 28382 , 28429 , 28641 , 28761 , 28872 , 28882 , 29007, 29130, - 9293.
29438 ' 29449,' 29560 , 29977, 30192 , 30264 , 30330 , 30335 , 60286 , 6;>307, 60347 , 60349 . 60719, 60305,
61491 ' 61875 61981 , 62130 , 62151 , 62166 , 02638 , 62952 , 63825 , 64256 , 64590 , 64912, 64996, 65269,
653öo ' 65573 ' 65617 65932, 6598 l, 66009 , 66046 , 66496 , 66838 , 66885 , 66968 , 67673, 67844 , 72014,
72048 ; 7218t ', 72263 , 72732, 72917 , 72963 , 73059 , 73272 , 73747 , 73774 , 73899 , 74045, 75171» 753o0,
75448 75461 75719 75777, 75821, 75824 , 75921, 76060 , 76469 , 77088 , 77489 , 77894, 78376, 78407,
78418 ' 78431 78819 78879, 79073, 79101, 79445 , 79522 , 79627 , 80370 , 80716 , 80811, 80840, 81176,
8120l ' 81671 82583 83227, 83247 , 83435 , 83477, 83589 , 84163 , 84218 , 84471 , 84610, 85497, 86040,
8621l ' 86 >38 ' 86536 86563. 86592 , 86638, 86649 , 86780 , 87215 , 87250 , 87332 , 87345 , 87457, 87474,
87578 87791 ' 87947 , 100336, 100379, 100499 , 100566 , 100797 , 100821 , 101126 , 101409 , 101547, 101736,
101781 1020 J3 140042 , 140236 , 140500 , 140584 , 140633 , 140731 , 140794 , 140798, 140904, 141084,
141091 ', 141098 , 141161 , 141258 , 141338 , 141748 , 141830 , 141856 , 141974 , 142012, 142054, 142094,
14H48 142216 142273 , 142367, 142600 , 142738 , 142765 , 143160 , 143203 , 143272 , 143464, 143704,
143778 143858 144110 144168, 144366 , 144377 , 145162 , 145173 , 145286 , 145340 , 145519, 14o561,
145756 , 145824 , 145949 , 146026, 146243, 146380 , 146447 , 146982 , 147037 , 147263, 147421, 147497,
147637 147664 147958 , 147984, 147985 , 148119 , 148226 , 148802 , 149424 , 149486, 149499, 149554,
149689 ', 149904 , 149995 , 180051 , 180287 , 180424, 180440 , 180708 , 180781 . . .

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1911 ab. Aus solche
Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1611 zur Einlösung gelangen, wird sür die Zeü vom 1. Oktober
1911 ab bis auf weiteres ein 2 «/niger DeposttialziuS vergütet.

* "/o Pfandbriefe (Serien 14 , 16 —18) sind bisher noch nicht verlost worden.
Ans frühere « Verlosungen find noch rückständig:

Ser . 12, Lit. 0 No. 18280. '
„ „ „ P „ 16227.
" „ „ R „ 3282.

' " Q " 1686Z
Ser . 13, Lit. H No. 73349.

„ P „ 78644.
" ' R „ 20331 , 23558, 27246.
* „ ., Q 75316.

Ser . 19, Lit. 0 No. 148463, 149521.
.. P „ 141893.

" " R „ 140082 , 148191.
Q „ 144813. .

" Die Einlösung ersolgt in Frauksurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei denjenigen Bankhäusern,
die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal -Obligationen beschäftigen.̂ _ .

Ebendaselbst wird auf Wuusch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stucke derjenigen
Serien , die wir zurzeit ausgebe», zum Tageskurs besorgt

Verlosnni
von

Serum , Die wir zurzeit ausgcocn, zum uc,»>»*,» m ,
Die Kontrolle über Verlosungenund Kündigungen unserer Pfandbrie,c übernehmenwir aus Antrag

kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können- an unserer Kasser - - • — r— a»»„»xr.... u- -"--den.

Kanltsltkter Hypothekenbank
sowie bei unseren Einlösuugsstellenbezogen werden.

Frankfnrt a . M ., den 2. Juni 1911

'Ausschntidei ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ E ^E ^ lusschneidc ^ ;^

Rheingauer Lrd- und Himbeeren
zu allen Zwecken liefert die N .-Walluf «r
Erd- «. Himbeer-Plantage von Ad. Kirchner.

Beste Bezugsquelle für Konditoreien, Hotels, Händler u. Private-
Lieferung von Mitte Juni ab. 2933

260 Quadratmeter,
zur Abbalt. von Festlichkeiten
billig zu verleihen ievtl. z. ver¬
kaufen). 29310

Gebr. Debus,
Blücherstr. 14.

WiNnesen und KominuiluiMWlmeil
der

Rheinische!! HWihkktnbank in Wannheini.
Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommcncv

Verlosung ist bestimmt, daß gezogen sind:
I. Zur Rückzahlung auf I. April 1911:

von den 4 °!„i (K» Pfandbriefen der Serien 66 , 67 , 68 alle
Stücke, mit der Endziffer  34.

Von den » P °!ni -ren Pfandbriefe « der Serien XXXIII
bis cinschlicßl. XXXIX , II , 12 . 61 , 62 alle  Stücke mit den
Endziffern

098 , 298 , 498 . 698 und 898.
Von den ige » Pfandbriefen der Serie 77 alle Stücke

mit den Endziffern
021 , 221 , 421 , 631 . und 821.

Von den 3 ' ),»><>igcn Kommunalobligatione « der Serien
III und IV alle  Stücke mit den Endziffern

036 , 256 , 456 , 636 und 856.
2 Zur Rückzahlung auf l. Juli 1911:

von den 3 ", "leigen Pfandbriefen der Serien 46 bis einschließl
60 alle  Stücke mit den Endziffern

098 , 398 , 498 . 698 , und 898.
Von den 8 ‘|20l<. igen Pfandbriefen der Serien 69 bis ein¬

schließlich 76 alle  Stücke mit den Endziffern
«21 , 221 , 421 . 621 und 821.

Mit dem 1. April 1911 bczw. dem 1. Juli 1911 endet die
couponsmäßige Verzinsung.

Wir find bereit , die gezogenen Stücke in die in
Ausgabe befindlichcn 4<>l»tg«n unvcrlosb aren Pfand¬
briefe , welch: zum Börsenkurs berechnet werden, um-
zutauschcn.

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt
an unserer Kasse, sowie bei allen Pfaydbricsvcrkaufsstellen; auch ist
daselbst das Verzeichnis der aus früheren Verlosungen
noch rückständigen Pfandbriefe, sowie Prospekt betr. die bei

'unserer Baut zulässigen mündclsicheren
Kapitalanlagen  erhältlich.
Mannheim,  21 . Dezember 1910. 6. 34

Die Direktion.

«ACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG

GIBT WASSERDICHTER
HOCHGLANZ!

B FÄRBT
„ WICHT ABI

OHNE
KONKURRENZ!



Nr . 130 Dtensrag

flflfffluer beben.
Ebbe; vun unserm Stammtisch.

Birrechc : Nor aa Glück, da « als
Widder emol die Feierdag iwwerstanne sinn.
Deß war jo c Gedrick un Gcöräng . . .

Ha nn Philipp:  Ei wo dann '? Ich hat
in de Stadt nix öevun gemerkt . Am crschte
Feierdag warn ganze Stadtvcrtel wie aus-
gestorwe.

Schorsch : Deß mcent jo grad de« Bir-
die ferchterlich Drängerei war in

de Eisebahn un uff dem Schiss un dehaam
warn nor die alte Weiwer un die vcbisscneSchwiegermütter.

Birrechc:  Bei so er -' Rhcinfahrt Hot
Ti cd pft prrtr ^ “V1 öem  Pliilipp Keim vunTicöeberge nnge kenne : „Gott , mer meent
ctt «̂ ümmeThitt ' i11“1'/ ' man " nom  nit so

.ft ! r , l,cl;, cn  Stümpert qc&!"
^ Beionncrsch gern gehn

dhut ' er ' Ä"  dann
Ä " » * U ° »S ” 6 " l, » i> 61,11,1

Q ®Eorsch:  Du brauchst nit mit dem
'E was schun ivo de

"» aus willst . Dn meenst den Mann aus dem
Blllen -Quartler uff de Adolfs  höh ', der

Frag gesagt Hot. er müßt e Geschäfts-rertz mache un . . .
- » « - u

«ZL ' WLLA ' ,nt °""" St6
: Umgekehrt werd en Schuh

drauß . Loßt eich nor verzähle ! Also der
eut s Graache aus ganz klaane

Behaltnme craus rn c scheen Villa gesetzt
hat , war vun dem Gedanke geplagt , als ob
.er fernem Oesche nit mer traue dcrfft Un
do Hot er dre Prob ' mache  wolle . Also , er Hot

WtcSvavener General -Sinzeigcr
dem liewc Mäusche vorgcflunkert , er müßt
er paar Daag in geschäftliche Aangelegen-
heitc vereise . Schlag vehaag die Nuderkist
un deß klaa Kommodche, war der deß en Ab-
schied. Krokodilsträne ivie Gummernkern
Hot de« Branche geflennt . Wie er zum Thor
enaus iß , hot s vun Dhräne en reine Platz-
rege gewwe un der alt Schote Hot schun qc-
venkt , wie sehr er dem liewc Boppcl 'chc Un¬
echt dhät . Er Hot schun sein ganze vcruchte
Plan bekenne un dehaam bleiwc wolle.

V l r r e chc-r Ja , Wciwwcrdhränc gegen-
lwwer nnn wir Männer immer rechte
Schwachköpp.

Hannphilipp:  Ich wette mein .Kopp
gegen e faul Kolumbusei , daß der nit abqe-fahrn iß.

Schorsch : Alleweil hostc de Nagel usf
de Kopp getroffe : awwer doch annerscht wie
de meenst . Dann der Mann Hot nor hier in
eine, -votcl gcwaart bis de annern Morsend
um fiens Uhr un do iß er Widder scheen
haam geichliche. Un wie er in die Schloof-
stub guckt, üv iß sein Platz besetzt.

Birrechc:  Deß muß dem awwer scheen
spanisch  vorkomme sein.

H a n n v h i l i p p : Ei deß war jo doch enspan  i c r.
schorsch:  Und deshalb Hot er

den Luftikus aach gleich ans de Arena ge¬
schleudert wie beim Stierkampf un sein
Iran Hot er hingewünfcht wo de Pfeffer
wächst un noch e Stick weiter.

Virreche:  Un die Moral vun der Gc-
schrcht: Spanier  tauge als Hausfreundenicht!

, Hannphilipp:  Er wollt en jo aach
gleich e bische aanschieße , awwer die Brau-
ninger -Pistol ' iß nit los gange.

Schorsch : Ich Halle iwwerhaavt nit viü
vun dere Schießerei.

V i r r e che : Un doch gibt es in Deitsch-
land nor zwaa Sorte vun Mensche: die
Schießer un die Nit -Schießer . Was die ganz
feine Leit nun , deß sinn die Schießer ' Un
wann so aaner noch so schlecht schieße kann:
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wann er zu de satzefatzkejohnsfähige Ele¬
mente geheern will , dann muß er sich schieße,
sonst riskiert er sein Ausschluß un gehecrt
daun zum Ausschuß.

Hannphilipp:  Neilich wollt sich jo
aach so en L e i t n an t vu n I r ick Hofe  in
scheerstaa schieße: wenigstens hat er so en
Apotheker ganz fett  gemacht , was er for en
Corps -Student mit mer was wie vill Se¬
mester wär . Wie es aivwer dann ans
schieße geh ' sollt, do Hot sich uff amol craus-
gcstellt, daß der im Lewe noch in kaa Uni¬
versität gervche hat un die Eorpsbänder nor
vun de Regebvgefarwe her kenne dhut . Un
do mar er dann halt kaan Schuß
Pulver wert  un die Schießerei iß unncr-
bliwwc.

Schier sch : Ja , ja ! Mer waaß halt nie,
wo de Schivindel aanfänqt un wo er uff-
hecrt , gerad wie bei de M a r o k k a n e r.

Birrechc:  Do nimmt aach die Schieße¬
rei kaa End . Ob mer dcne velleicht nit aach
e paar Austausch - Generale  schicke
kennt '? Jedenfalls müsse mer do acht gewwe,
daß uns die Franzose nit die Margarine
vun dem Brot nemmc.

Hannphilipp:  Mer mein uns
aivwer aach nit die Finger vcbrühc un deß
M —und vebrenne , wie de Minister Dallwitz,
der sich mit cmf rechte Dall -Fnr -Witz um die
L e i che v e r b r e n n u n g gekümmert Hot.

Schorsch : Do sinn erc mehr als genug,
die dodefor den Dallwitz gcrnlewendig
vebrenne  möchte.

Birrechc:  Wenigstens Hot er deß er¬
reicht, daß aam kaaner mehr sage kann:
„Geh haam , un laß ' dich be grame !"

H a n n Philipp:  Un deß Geld for de
arg iß aach gespart : die Aesch kimmt in e

klaa Kästche, werd in deß Kolumbarium ge¬
stellt u » . . . .

S cho r s ch : Wann sc nit in de Rhein
gestreut werd , wie der neulich in seim Testa¬
ment aangewwe hot . Uff deß Fischfuttcr
wärn die Salm nn Hecht allerdings nit
vesesse gewesc sein.

V l r r c che : Deß war sicherlich aacĥ 7
cme kritische Daag,  wie der sei«
Testament gemacht hot . Un so Daag gibts a«»
oft im .Lcwe : z. B . wie der Meenzer Narr
hallcse gcsungc Hot:
Wann mer statt Wein nor Wasser schluckt
Wann aam en Floh im Stiwwel juckt,
Bum Glatzkopp aam die Atzel fällt,
Un Prügel mer for Geld erhält,
Wann mer kaan Pcnnig Hot nit mehr,
De Kücheschrank iß öd' un leer,
Kaan warme Löffel in dem Mage:
Deß , ihr Leit , sein kritische Daage!
Wann aam de Freund die Fraa pousiert,
Un aam die Aaage noch zuschmiert,
Die Fraa geht dorch, trotz aller Bitt,
Nimmt statt ihr Kind öc Geldsack mit,
Mer denkt , mer sieht sc nimmermehr,
Do kimmt sc awwer Widder her,
Um I' " " »hm' zu erbitte wage:
Deß , ihr Leit , sein kritische Daage.
Wann aam de Storch domit beglückt,
Statt aans , er gleich zwaa Kinner schickt,
Wann mer de Freund um Geld sucht uff,
Un der Hot awwer selbst nix druff:
E Loos , deß mer jetzt nit mehr nimmt,
Mit vill Gewinn eraus dann kimmt.
Wann mer kaa Eigarr Hot ze raachc:
Deß , ihr Leit , sein kritische Daage.
Wann aaner singt beim Mondesschein:
„Herzliebche , komm un loß mich ein,"
Deß Fenster öffnet sich darob,
Kalt Wasser platscht cm uff de Kopp,
Er reißt drum aus , vor 'Zorn ganz weiß,
De Hund beißt em ins Hosekreiz,
Ee kaum noch seine Aaage traut,
Platautz , liegt er in Düngerkaut,
Dhut gar noch drei , vier Räder schlage:
Deß , ihr Leit , sein kritische Daage!

Hannphilipp:  Un damit cs for uns
kaan kritische Daag gibt , so wolle mer jetzt
Schluß mache.

B i r r e chc : Alleweil hoste sogar senk¬
recht! Christian , hol die Batzc ! Gäre !!!

Rotua.

Nassovia -Gesundheitsbinden
. für Damen, anerkannt bestes Fabrikat
a Dtzd. 1 Mk., % Dtzd. 0 .60 Mk., a. Fabrik , v. 75 Pf . an.

Damenbediennns!

Chr. Tauber , Wiesbaden
. Wassovia -Drogerie . 28356

Fernsprecher 17. Kirchgasse 20

versäume niemand diese
Gelegenheit!

»Mt « » getroffen ein Posten bessere moderne

irrten- nnb fnaben-Iiiinge
darunter elegante Muster-Anzüge in neuester Fasson, auf Roßhaar
lim lur Maß), billig einzukaufen,
lim schnell damit zu raumen , verkaufe dieselben zu jedem annehm-

„ .. . . . baren Preis!_ vUliCIt
von6  n  f Herren - und Burschen-Anzüge. ivelche

Gelegenheitskaufen herruhrc ». deren früherer Ladenpreis
.. . « . » ' - .bis 25 Mk. war . letzt 8, 12 und 15 Mk.

-1» « tnhl?* ieöi n % ru f geeignet, midi in schwarz.
On Kmder-Anzügen biete ich autzergewöhnlich billige Gelegenheit

Nur Neugasse 22,
Bekanut für reell. 1 . Etage . Bekannt für reell.

Kein Laden , keine größeren Spesen , daher billig.
Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.

kmesu . größtes Etagengesckäkt k. Sslegsnkeitsküuke

Gartenschläuche
kaufen Sie

Telephon
3327 :: 227.

im besten und unter Garantie bei:

P. A. Stoß, Nachf,
Taunusstraße 2.  28840J

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksacke » 28628

Heubeist billige Preise.

A . Letschert, Faulbr .*
Str. 10.

DCTHOMPSONS

Blendend welsse Wäsche
■ erzielt »een mit

DLThompson5
SEIFENPULVER

// * U  Paket 15 Pfg.

iinstliche Zähne
per Zahn 4 Mark.

Keine Nebenkosten. — Umarbeitung schlecht sitzender Zähne
per Zahn  2 Mk. — Reparaturen 2 Mk. unter Garantie für

gutes Material und Sitz.

Friedrichstr. 40.
29095

Regen - und Sonnen- Stock - und Schirm -Fabrik Moderne

Schirme , HENKER, Spazierstöcke.
Markfsfrasse 32 (Hotel Einhorn). Telephon 2201. 27902

Neue gelbe ital. Kartoffeln pftz. 9 Pfg.
zu baden am hiesigen Platze in den

Kölner Uonsum -LeLckZskCn.
28380

Gioth'
Seife

ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewaüdten für
Küche. Hotel, Toilette. Büro,
Fabrik, Krankenhäuferu. s. w.

Sporlar Veröraudi
aromatischer Geruch.
Wertvolle Gefdienke.

W/z » non wtrden tm P-Wle neu ftadUdiften Far¬
ben, wollene und Seidene Stoffe,
wenn mit Cioth 's Seife gewa-
fäxen und greift dlefelbe die xar-

teften Hände nitht an.

p. Stüde 10,15 u. 18 Pfg.

Pleureusen
Straussfedern

Paradies -Reiher
Blumen — Strohhüte

etc . etc etc.

Straussfedern>Manufaktur <’
^Blanck ^ o

Export . Engros . Detail
Friedrichstr . 37 , <|

II . Stoclc , J8,s« 4 I
gegenüber dem heil. Geisthospiz , i >

Beste Bezugsquelle . ♦

SEIFENPULVER

Bei
ESSE

SchlaflosigkeitE
mr •11 ui— _ gung , , Aufre-

_ . ^nn ßun S> Arger,

Ämi ÄÄ a^ enkrlfÄT ’ (WoÄS )" übei
lierviiuim . gdfanii “rt frei von  Mornhmin dV),^ nmeS’ J 1nz,ll ?l! ,lr,sch ädiiche.MS««» » CHcuptbestandt.rp! 1er«1' G'ftenLecithin i (HeoptheitMdt. d. «ierven,'7vOpium  u . dergl . Gifte
» )t Gehrauclisanweisunir in Gläsern ä’ 30 ln 30 vnstillen . -
Depots in Wiesbaden : Lüweuapoth . , Tannnsapotli.

F . 104

D
(Separate Salons .)

Aufarbeiten 'und Anfertigung von Haararbeiten , auch
von ausgekämmten Haaren , zu billigen Preisen.

29255
K . LÖbiCJ , Bleichstr ., Ecke Helenenstr.

Spezialgeschäft und Haarhandlung.

ohne Operation . — In geeigneten
Fällen nach Thure -Brand.

Gemütsleiden , Zwangszustände,
Epilepsie, Lähmungen etc.

Frauenleiden
Nervenleiden,
Nervenschwäche
Magen-und Darmkrankheiten, L ^ 'Le,
Chronische Lungenkrankheiten, Asthma etc.
Rheumafismus,
Geschlechtskrankheiten, Haut- und BiaS«,ieiden
+  behandelt ohne Bernfsstörung mit ErfolgSalechs Kuranstalt „Carolas “,

Kaiser -Friedrich -Ring 92 29025
Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverf ., Elektro*

, Uogiöop., Hypn, , Sngg., Magnetismus etc.
bprechstunden : Wochent . 10—12 u. 3—8 Uhr.

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Puh
Manie Wehrfaein . 28695

Jetzt Adolfstrass 1 , 3. Stock.
Untere, i. Maßnchm Musterzeichn.. Zuschneid., Unfertigen

Damen-u.Kmdcrkleidern,Jackettsu. Wasche wird gründl.
u. sorgialtig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kottumc an, welche bei einiger Ilufmerksamk. tadellos werd.
Kurs v. 10 M. an. Zlnmcld. von 9—12 und 3—6 Uhr.
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Va«gese!lschaft für Deutschland
m . b. H.

Wiesbaden. Kiedrichjtrahe 36. l.
Fernsprecher 1058.

Weshalb
kannten wir in etwa 2 Jahren mehr alS

200 Ligen-Heime
in unserer Zentrale und in unseren Filialen in
Auftrag nehmen?

Weil wir
1. bei der Grundftücksübertraoung prinzipiell jede
Spekulation ausschalten und das Gelände zum
Selbstkostenpreise weitergeben! •

Weil wir
2. jedes Projekt unter Berücksichtigung aller
Wünsche des Bauherrn speziell ausarbcitcn!

Weil wir
3. sämtliche Arbeiten und Nebenkosten über¬
nehmen und das fertige Haus unter vertrag¬
lichem Ausschluß aller Nachsordcrung übergeben!

Weil wir *
4. die gesamte Finanzierung und Hhpothekenbe'
sorgung übernehmen, sodaß der Erwerber ledig'
lich eine Anzahlung von 15"/g des Kaufpreises
zu leisten hat!

Zu diesen Bedingungen offerieren wir

Linsamilirn-Häujer
und Villen

sn unseren Billenkolonie«

„Rheinblick" bei Dotzheim-»»
„wiihelmrhöhe" bei Sonnenberg.
Gutbürgerlich ausgestattetes Einfamilienhaus mit

4 Wohnräumen, Küche, Mansarde, Bad, völlig unterkellert,
mit Gas, Wasser rc., Garten, Umzäunung

fix und fertig zum Preise von Mk. 16 000 bis
Mk. 19000.

Eigenhaus von 5 Wohnräumen, in vorzüglicher Aus¬
stattung, mit Küche, Mansarde, Bad, völlig unterkellert, mit
Gas, Wasser rc., Garten, Umzäunung

je nach Größe der Räume und Ausstattung von
Mk. IS 000 a«.

Dille » in komsortablester Ausstattung mit 6, 7 und
mehr Wohnräumen, Diele, reichlich Wirtschaftsräume, Zentral¬
heizung rc. rc., mit stattlichem Garten in bester Lage

je nach Größe und Ausstattung zu Verhältnis'
mäßig niedrigen Preisen. 28866

Nähere Informationen im

yüro Znedrichftratze Nr. 36,1.
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Kauen-1
Schönheit

verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u. ein reiner, zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd-
Lrlienmilch -Tetfe

v. Bergmann & Co., Radcbeul
i St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Tada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und fammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hos-Slpoty .:Bismarck -Apoth.
Ltto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimcr ; AcrV. Alcxi ;A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr. Tanber ; C. W. Poths
Nächst. ; H. Roos Stachst; Ed.
Brecher ; Ncinh . Göltet ; PH.
Rumpf ; W. Gräfe ; Bruno

Racke Hugo Alter;
in Atzmannsyansen : C Eigler.

Ohne Nahrung
gedeihen keine Pflanzen ! Geben Sie daher Ihren Pflanzen
öfters eine Kleinigkeit von Prof . Dr. Wagners Pflanzen-Nähr-
salz, in Wasser aufgelöst und Sie erhalten schöne Blumen
und kräftige Pflanzen, an denen Sie Ihre Freude haben werden.
= Einfachste Anwendung ! == === Grossartiger Erfolg!==

I Dose ausreichend für lange Zeit,

nur 40 Pfennig *.
Grosse Dosen zu 80 Pf. u. Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

A.  fflollath , nsc Michelsberg 14.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Heute früh 6 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Hotelbesitzer

Wilhelm Hammer
im 52. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Hammer.

Luftkurort Bahnholz, b. Wiesbaden, den 5. Juni 1911.
Die Feuerbestattung findet Mittwoch,  den 7. Juni, nachmittags

5 Uhr, im Krematorium zu Mainz statt . 29357
Blumenspenden und Kondolenzbesuche im Sinne des Verstorbenen

dankend verbeten.

Wiesbaden. Fernsprecher 3531 . 29139

Bordeaux -Weine
naturrein n . anverschnitten.

St. Estephe . . . . . . per FI. o. Gl. Mk. 1.00
MedOC . . . . . . . . „ n n n » i . i 0
St. Emilion . . „ „ ,, » 1.30
Ghat. St. Julien . . . . n „ », >, „ 1.00
Chat. Monton d’Armailhaicq „ „ „ „ „1 .90
Chat. Larose-Sarget „ 2.90
Puligny (Burgunder) . . „ „ „ „ „1 .50
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5°|0 Rabatt.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandlung Bleichstr. 17.

Telephon 868 Gegründet 1878.

Hllright
die Marke des Sieges

Die weltbekannten Fahrräder
und Motorräder sind unerreicht in Schnelligkeit, Stabilität

und Eleganz. Z 19
Köln -Jiindenthaler Metailwerke Akt.- Gesellschaft

Köln ;Iiindenthal.
Man verlange reich illustr .Katalog gratis v.unserem Vertreter:

Ar >th . Weinbach , Wiesbaden.

Praktisch , elegant , von Leinenwäsche
kaum zu | obig, schütim.ri«. ! unterscheiden.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl lioch jr . ,
Ecke Kirchgasse und Michelsbarg ; B. oui » Hutter.
Kirchgasse 58 ; 8 . Bfemecel », Bleichstr 43 ;^ Peter
Hahn , Papeterie, Kirchgasse 51; Thilo Seiden-
stückcr , Michelsberg 32; JLndiv . Becker . Grosse
Burgstrasse 11; Ford . Zange , Marktstr . 11 ; Carl
Hack , Schreinmat.rHdlg.,Khsinstr . 37. — In Haclicn-
bnrg bei 8 . Rosenau , sowie in allen durch Plakate

kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen I
Etiketten , In ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch !
unter denselben Benenaongen ungebeten werden, und fordere beim I

Kan? ausdrücklich _ !

echteWäsche von Mey&Edlich iw
2528

Taschenuhren, Gold- und Silberwaren!
Mein Bestreben ist cs , durch nur kleinen
Nutzen großen Umsatz
ZU erzielen und so den Käufern für wenig
®€lE) gute n . dauerhafte Ware

zu verkaufen.
Tie tiigl. zunehmende Kundenzahl

ist der beste Beweis für die
Leistungsfähigkeit mein.Geschäfts

Trotz der soliden Preise gewähre ich
bei Einkäufen 28625

F9 - 25 °|0 Kassa -Rabatt.
iigcnc Reparaturtre kstatt für Taschenuhren n. Goldware»

Erich Buchheim, Uhrmacher, Bleichstrasse II.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei

dem Hinschcidcn und Begräbnis unserer lieben unvergeß¬
lichen Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Tante

Fr« Wer Heinrich Krug ww.,
Brigitte , geb' Meyer»

sagen auf diesem Wege ihren herzlichsten Dank.
Wiesbaden, (Secrobenstr . 16), 4. Juni 1911.

59323 ' Die trauernden Hinterbliebenen.

Was Met(ine InirrMiittimg in iütin:
str unsere Mitglieder in einfnWer form?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Dkk. 40.—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes * „ 18 .—
Sterbeurkunde 50 Pfg .» Lcichenpaß mit

Stempel 8.00. m 8 .50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . * 6.—
Leichenwagen 20. —, Einäscherung , Har-

moniumspicl 70 .— . „ 90.—
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder Mk. 162.50

Einäscherung 30. — an die Vercinskasse It. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wem : eine Verfug , nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Traucrfeicr durch einen cvang. Geistlichen in Mainz
sind an die cvang . Kirchcnkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk . zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 28654

Weitere Auskunft wird ans dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Vulpins , Marktstr. 30 , Ecke der Ncugasse, Part
laden oder 2. Etage , Telephon 107 , von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für Feuerbeltattung E. V., Wiesbaden

ürauerbrlefe, ürauerkarten
innerhalb kürzester Frilt

Danksagungskarten
liefert die

Budidrudierel des >
Wiesbadener ßeneral -flnzelgers

Konrad Leybold, ülauritiusitrage 8.

Veränderungen im zmilienstand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 27. Mai 'dem prakt. Arzt.

Dr. med. Albert Sein e. T. ;
Am 29. M<ri dem ModelleurErnst

Ackermanne. T. Irmgard Karolinen
Ernestine.

Am 28. Mni dem Hausdiener Jo¬
hann Meraner e, S . Johann Josef>
Emil.

Am 2. Juni dem Taglöhner Pani
Tremus «. T. Käthe. , ■ , 1

Am 28. Mai dem PostfetreSr
Adolf Hisgen t. T. Amalie Wal»

' ŝviÄe Helga, , . ' >
Ansgeboren: b

in . Zürich mit Auguste Charlotte
Richter in Ẑürich.

Vcrwmveler Lagerhalter Heinrich
Lähndorf hier mit der WiÜve Elise
Findorff hier.

-Am 29. Mai dem Metzger Johann
Hahne e. <3. Georg Richard David.

Am 29. Mai dem Glasermeiflec
Karl Zindel e. S . Otto Ernst.

Am 26. Mai dem Kellner Her¬
mann Leppert e. S . Alfred Wilhelm.

Am 28. Mai dem Herrschafts¬
diener Ernst Scholz e. ' T . Anna
Maria.

Am 29. Mai dem Restaurateur
Alwin Küstermann e. T. Erna
Klara.

Ziegeleiardeiter Karl Möller in
Eisen mit Pauline Schmalhoser in
Oberstein.

Ob ergard erodier Friedr . Hamel
Serrhtllcht:

Am 1. Juni Spenglergehilf« Jak.
Saufaus hier mit Luise Schneider
hier.

Am 3. Juni Kauißmann Max
Schnegelsberg hier mit Karoline
Schröter hier.

Kaufmann Anton Erbes hier mit
Therese Bauer hier.

GlaSrsiniger Max Hopp hier mit
Maria Bodamsr hier.

Monteur Hans Eichhorn hier mit
Karoline Knab hier.

Hausmeister Ferdinand Hins mit
Pauline Knäble hier.
Felvwdbel Karl Ollech i. Worms
mit Emilie Krautze hier.

Kaufmann Friedrich Ebert mit
Christiane Hothum hier.

Oberbahnässistent Bruno Lohs«
hier Mit Anna Schick hier.

Schlossergelhilfe Karl Hergert mit
Karoline Belte hier.

Hauptmann a. D, Max' Lemelfrn
mit Luise Frölich hier.

Am 2. Juni Minna , T. d. Pasc»
mentiers Hermann Wecker, 9 I.

Jean , S , d. Tagl . Adolf Conrads
11 M.

Am 3. Juni Referendar Carl
Mehl, 22 I .-

Monteur Wilh. Remagen/ 23 I.

Sestorven:
Lehrmädchen Alwme Ette, ' 16 3. ;
Oberpostass. Heinrich Serkefeld,;

gen. Schütte, 44 3.
Priv . Theodor Berndt, 14 I , '
Am 8. Jimi Wwe. Juliane Kenn

per, geb. Grube, öS I,



Skr. 130 Dienstag

Königliche Schauspiele. |
Dienstag , den 6. Juni 1011,

abends 7 Ubr:
Bei autaebob. Abonnement.

Tosen.
Nufikdrama in 8 Akten von
8. Sardvu . L. Jliica und G.
Giacoka. Deutsch von Mar
Kakbeck. Musik von G. Puccini.
In Szene gesetzt von Herrn

Ober-Regisseur Mebus.
Gloria Tosca . berühmte Sänge¬

rin Frau Leffler-Burkard
Mario Cavaradossi. Maler

Herr Seiüler
Baron Searvia . Cbek der

Polizei Herr Schütz
Ceiare Angelotti Herr Rebkopf
Der Meßner Herr Erwin
Svoletta . Agent der Polizei

Herr Henke
Sciarrone . Gendarm

Herr Rebkopf
Der Schlicker Herr Schmidt
Ein Hirt Frau Krämer
Der Kardinal . Der Staats-
vrokurator . Ein Schreiber . Der
Gerichtsbüttel . Ein Ossizier.
Ein Sergeant . Soldaten . Hä¬
scher. Damen . Herren . Volk,
Kleriker . Kavellen-Sänaer usm,

Rom. Juni 1800.
Herr

Sviel
Regisseur

Wicsdadcnrr Gcncrul Anzeiger

neu sind naa, Entwürfen des
Herrn Masch.-Direktor Hokrat
f char

Entwil
Mebus . Di« neuen Dekoratio-

nürien de
ior

. . . . rmakautskv und Rottonara
aler '

ick von der Firma
srat

.TJk

rate . * » !« ,und 2. Akt tritt eine längere
^ Paule ein.Mittwoch, den 7. Juni 1911.

abends 7 Ubr:
Bei ansaeüob. Abonnement.

Der Eisenzabn.
Historisches Schauspiel in l

Akten von Fosek Laufs.

kesidsiir-l 'heater.
Ovc retten -Svielzeit.
Dir : H. Norbert.

Drenstag . den 6. Juni,
abends 'AB  Ubr:

Neubeit ! Neu beit!
Die verbotene Braut.

Overctte in drei Akten von
W. E. Schlack. Musik von K.
F. Adolki. Leiter der Vor¬
stellung : Direktor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister K. F.

Adolki.
Perkonen 7

Lord Finchcock Herr Schnitze
Maud . dessen Stieftochter

Frl . Adam
George Gould. reicher Ameri-
^ kaner Herr ' Kretlbmer
Frau Antie Clakscn: Witwe

^ Frl . VollCläre Claasen Frl . Eichelberg
Ole Karst . Lotkenkavitän a. D.

Herr Niesler
William , Ingenieur . Freiwil¬

liger der englischen Marine
„ Herr Schorn
Peter Klivvsch. Summerbänd-
. ler Herr Klavrotb
Hannes , dessen Sobn

Herr Dörner
Gundel Frl . Frank
Maiken Frl . Rosen
Dörte Frl . Dcnaler 1.
Hella Frl . Denalcr 2.

Cläres Freundinnen
Bill Herr Zimmermann
Fred Herr Jost
Jack Herr Wenzel
Jimm Herr Schumann

Williams Kameraden
Alice ^ Frl . OrtbEllen Frl . Klockmann

Backfische
kellnDer Oberkellner Herr Bernt

Der Piccolo
Helgoländer . Sommergäste.

Diener , ein Neger.
Die Handlung spielt aukHelgo-

land in der Gegenwart.
Nack dem ersten und zweiten
Akt findet eine längere Pause

_ statt.
Mittwoch, den 7. Juni 1911

abends 7.30 Ubr:
Das Mufikantcnmädcl.

Volks -Theater.
IBürgcrliches Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Äilhelmn.

Dienstag , den 8. Juni,
abends 8.15 Ubr:

Der Pariser Taugenichts.
Lustwiel iy 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Dr . Karl
Friedr . Gustav Tövfer . Spiel¬

leitung : Mar Ludwig.
Personen:

General Graf von Morin
t _ Mar LudwigEduard , fern Sobn W. Wagler

Baronin von Morin . Schwäge¬
rin d. Generals O. Grunert

Madame Meunier Lina Töldte
Louis Ella Wilbelmn
Elrse Sella Steinteld

ihre Kinder
Herr Birot . ibr Nachbar

Artbur Mode
Hilaire A. Makowiak
Francois Emil Frei

Bediente d«S GcueralS
„Ort der Handlung : Paris.
Nack^dem 2. Akt größ, Pause.

$otf
— grüß.

. den 7. Juni:
. und Stadt

ober:
Das Lorke vom Schwarzwald.

Kurt* zu
Mittwoch , 7 . Juni,
Automobil - Ausflug

nach Homburg v . d . H.
Abfahrt 9.30 Uhr ab Kurhaus:
Fahrt über Eis. Hand —Idstein,
Bad Weilnan , Saalburg nach

Homburg v. d. H.
Gegen 11.30 Uhr : Frühstück
im Kochause d. Bades Weilnaa.

Besichtigung der Saalburg.
Etwa 4 Uhr : Gemeinschaft).
Mittagsmahl in Homburg , Hotel

Windsor.

Rückfahrt etwa 6 Uhr durch
das Lorsbaciüal über König¬
stein--Eppstein nach Wiesbaden.
Ankunft am Kurhaus gegen

8.30 Uhr.
Kartenlösung bis spätestens

Dienstag , den 6. Juni , nach¬
mittags 5 Uhr, an der Tages¬
kasse im Kurhause.

Preis einschliesslich Fahrt,
Besichtigung d. Saalburg , Früh¬
stück u. Mittagsmahl ohne Wein
Mk. 30 für Sitze mit Rücklehne,
Mk. 26 f. Zwischensitze . (Sämtl.
Plätze numeriert .)

Jedes Automobil muss voll
besetzt bezw. bei gegenteiligem
Wunsch voll bezahlt werden.

Vormittags 11 Uhr
Konzert d. städt . Kur -Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre . Der König von
Yvetot “ Ch. Adam

2. Musette und Air de ballet
Jaq . Offenbach

3. Gross an Warschau , Polka
B. Bilse

4. Czardas aus , Divertissement
Russe* P. Michiels

5. Potpourri aus dem Ballett
„Die Poppenfee * J . Bayer

6. Prinz Heinrich -Marsch
R. Eilenberg.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen ' Konzertkarten.

Wasen » Ausflug
3 Uhr ab Kurhaus.
Naohm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Rosamunde"

Frz . Schubert
2. Norweg. Künstler -Karneval

Job . Svendsen
3. Erstes Finale aus der Oper

„Fäust “ Ch. Gounod
4. Prelude , Aragonaise u. Finale

(Lea Toreadors ) aus der
Suite No. 1 „Carmen*

G. Bizet
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“

F. Mendelssohn
6. Frühlingsmorgen - Ständchen,

Anitras Tanz und : In der
Halle des Bergkönigs aus der
Suite No. 1 „Peer Gynt“

E. Grieg
?. Wienerisch , Polka C. Stil
8. Phantasie aus der Oper

„La Traviata * G. Verdi.
Abends 8.30 Uhr.

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Girondisten * H. Litolff
2. Elegie H. W. Ernst
3. III . Finale aus der Op. „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
4. „Bei uns z’ Haus “, Walzer

Joh . Strauss
5. Phantasie aus der Oper

„Undine “ A. Lortzing
6. Ouvertüre „Ein Morgen, ein

Mittag, und ein Abend in
Wien “ F. v. Suppe

7. Traumbilder, Phantasie
F. Lumbye

8. Kadetten -Marsch P. Sousa.
Städt . Kurverwaltung.

Walhalla-Theater.
(Direktion H. Norbert ).

Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Allabendlich Gastspiel

Durch die musikalische Welt,
humor. Potpourri n. Rauch.
Salon-Hum , Herr Heinemann.
Elsa Verre , Konzertsängerin.
Ganz im Geheimen, Quartett

ä capella.
Milandre-Trio , erstklass . In

strumental -Virtuosen.
Paul Göbel, sächsischer Ori¬

ginal-Komiker.
Der frohe Sängersmann , Lied

für Bass, Herr Pestner.
Goldene Hochzeit , Singspiel

in 1 Akt von F. Megel.
Kamrad Schruppke , Militär¬

schwank in 1 Akt.
Die Preise der Plätze sind
bedeutend ermässigt . 29334

CafeHabsburg
Klrchgasse.

Täglich abends:

Doppel-
Konzert.

Einzig in
seiner Art.

28573

Vermißt
wird niemals dieWirkung der echten
Carbol >Teerfchwefel - Seife

v.Bergmaan &« »., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Haatanreinig-
keiteu u. Hautaasschlägc , wie
Mtteffer . Gesichtdröte, Blüt¬
chen, GestchtSpickel, Pusteln :c.
i Stück 50 Pf . bei: H. RooS
StdtCL 29136

Merobepg.
llorgen Mittwoch , nachmittags 4 Uhr:

Grosses GaHenkonzert
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Regts . von Kers-
dorff {Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk . 28126
Eintritt 30 l »fg . Eintritt 30 Pfg

Unter den Eichen.
® « fe *lUftnurant G . Ritter,

Endstation der Elektrischen Bahn.
Jeden MenStag und Donnerstag von 4 bi * 8 Uhr -

Künstler -Konzert
bei freiem Eintritt

Diner * von 12 Uhr ab Souper * von 6 Uhr ab
von l .oO, 2.— und 3 Mark. von 1.56, 3.— und 3.— Mark.

Reichhaltige Abendkarte.
Direkt am Walde. - Höhenluft. - Möblierte Zimmer.

Geschäfts -Übernahme.
Meinen werten früheren Gästen, sowie sonstigen Bekannten

und besonders der verehr! Nachbarschaft die ergebene Mitteilung,
daß ich am 1. Juni d. Js . das

Restaurant„Stadt Wiesbaden",
Schwalbacher Straße 23

übernommen habe. Indem ich bitte,' mir ' das bis dahin geschenkte
Wohlwollen und Vrrtrmicn auch zür' neuen Geschäftsstelle folgen zu
lassen, versichere ich, daß ich auch hier stets bemüht sein werde, mir
durch Verabreichung von nur vorzüglichen Speisen und Getränken
die Gunst des verehr!. Publikums zu erhalten und zu erwerben.
Ich bitte deshalb um geneigten Zuspruch.
8348 Hochachtungsvoll

Hermann Würfel.
Vorzug !. Mittagstisch . Billard . Vereinslokal.

Allgemeine

Wir haben in Wiesbaden . Frankfurter Str . 34,
ein Radium -Institut eröffnet und dessen ärztliche Lei¬
tung dem Herrn Sanitätsrat Dr . Carl Mayer übertragen.
Die Behandlungsstunden sind von 9—1 und 3 —7 Uhr.
Das Institut ist unter anderem mit den neuesten Apparaten
für Emanations -Therapie ausgerüstet und eignet sich
besonders zur Behandlung von Gicht , Rheumatismus und
Neuralgien . 29218

WP Besichtigung nachmittags gestattet.

Trinkt

Dauner - Sprudel
vorzügliches Tafelwasser.

Hauptniederlage:

Wilh. Weber 28600

Wellritzftr. 21. Teleph . 4189.

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger*
Konrad Leybold

: « »uriliusstr . 12 WIESBADEN Telephon 199. -

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST-
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

■■

6. Juni -Leite ist

I W« « SIS, » ,, » « « 8S,,,,,8 » S8WS « » » N1Ä I

Mckelmühle.
Schönstes Garten -Restaurant der Umgebung

am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteintal. beliebter Ansslngs-
pankt , direkt am Wald, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden:

Sonnenberg bequem zu erreichen.
Geeignete Räume für Gesellschaften und Familien -Ansftügc.

Prima Speisen und Getränke.
Telephon 1943.

Schalen and Penfionate Prcisermäßigang . 29342

TEEistVerfrauenssache!

-HT-i :

I!Engels Familientee
dann probieren Sie bilre :-

p fd ;^
VI0 Pfd . 30 Pf.

AXIGUSTENGEL
Tiunusstr. ir «°'»°lewnt wilhe|nsh .2

IMH

Die besten Hochdrucks

Garten-Schläuche
empfiehlt billigst 28972

»a *«-w - MaaritinSstrast « I
M.  M « UA/Il . A , Telephon 308 «.

Schlaachwagen , Derschraabaagea , Strahlrohre.

Heinrich Schaefer
Webergas ' e 11 Sporthaus Webergasse 11.

Niederlage der

Münchner Lodenfabrik Joh.Gg. Frey.
Einzige Lodenfabrik München«. —Aelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nnr

=selbslverlerligter MmW.--
Spezialität: „Wasserdichte Loden .“

Touren- u. Sporf-Kosfüme
für Damen und Herren.

-Pelerinen und MSnfel. : .
2910

Grösste Sortimente:

Poröse Trikotagen
eine Wohltat für die heisse Jahreszeit.

Stets das Neueste in —

Trikot-Einsatz-
Hemden

Angenehme« and praktische« Tragen.
Alle Grössen. Billige Preise.

Spezialhaus 23343

Hflhlgasse fl— 13.

■■

\ SCHNELLE BEDIENUNG. . SAUBERE\
j AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE i

J■

vrandversicherungsbeitkäge für 1911.
Die Entrichtung der rückständigen Beiträge wird in Erinnerung

gebracht, da in Kürze mit dem Mahnverfahren begonnen wird.
Wiesbaden , den 1. Juni 1911. 29341

Haaptkaffe der Nasfaaischen Laadesbaak.

5 önbe- u. Schaubllden-Platzvergebung.
Am Mittwoch, den 7. Juni , nachmittaas 4 Uhr, werden obcn-

aufgeführte Plätze zu dem 25. und 26. Juni stattfindenden
10jährigen Stiftungsfest TTJt

meistbietend vergeben.
Zusammenkunft Klovvenheimerstrahe. Auch können Plätze

aus der Hand vergeben werden.
I . A. des Kommandos der Freiwilligen Feuerwehr Bicrstadt,

2929 Heinrich Rierb. Schristfübrer . Jgstadterstr . 7.
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